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TG bei deutschen U12-Meisterschaften



NR.1 Kopfschmerz- mittel in   Deutschland 1

Auf den Punkt gegen Kopfschmerzen

Es gibt 37 Arten von Kopfschmerzen, die Sie selbst 
behandeln können. Thomapyrin® kombiniert seine 
Wirkstoffe so ideal, dass es 15 Minuten schneller wirkt*. 
Genau auf den Punkt.

Es geht um Ihren Kopf.

   1  Für Kopfschmerzen gekaufter Packungsanteil (MedicScope) am Absatz (IMS), MAT 07/2013.
     * Thomapyrin® halbiert den Kopfschmerz um 15 Minuten schneller als seine einzelnen Wirkstoffe.
  Thomapyrin®CLASSIC Schmerztabletten. Für Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren bei akuten leichten bis mäßig starken Schmerzen. 

Thomapyrin® INTENSIV. Für Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren zur akuten Behandlung von leichten bis mäßig starken Kopfschmerzen der 
Migräne mit und ohne Aura und von Spannungskopfschmerzen. Schmerzmittel sollen längere Zeit oder in höheren Dosen nicht ohne 
Be fragen des Arztes angewendet werden. Enthält Lactose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker. Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG.  P1/13/2



E D I T O R I A LE D I T O R I A L

Start frei für die
Sportsaison 2014/15

Nach der Sommerpause startet die Turn-
gemeinde Biberach in die neue Sportsai-
son 2014/15 – und das gleich mit einem 
neuen tollen Angebot: Bogensport. Die 
Bogensportler haben sich vor kurzem 
der TG als Gruppe angeschlossen und 
ihre attraktive Sportart bereits im Rah-
men des TG-Sommerfests präsentiert. 
Die Resonanz der Gäste war hervor-
ragend, und wir freuen uns sehr über 
unsere jüngste TG-Gruppe. Herzlich 
willkommen in der TG-Familie!

Dass Sport mehr ist als die Jagd nach 
Bestleistungen und Rekorden, zeigt ein 
Blick in unseren Bereich Gesundheits-
sport. Hier wird über das ganze Jahr 
hinweg Sport getrieben, um gesund zu 
bleiben, die eigene Fitness zu stärken, 
oder um sich nach einer überwundenen 
Krankheit etwas Gutes zu tun. Dabei 
spielt auch die soziale Komponente, zum 
Beispiel die gemeinsame Aktivität mit 
anderen, eine wichtige Rolle.  

Um alle Aktivitäten des Bereichs Ge-
sundheitssport möglichst übersichtlich 
darzustellen, gibt es jetzt eine Broschüre 
mit allen Angeboten und Übungszeiten.

Hinweisen möchte ich an dieser Stelle 
auch auf unsere Trainer-Schulungen, 
die im Herbst mit zwei interessanten 
Veranstaltungen fortgesetzt werden. 
Infos hierzu finden Sie in einem Flyer 
und auf der TG-Homepage.

Und natürlich gibt es in der neuen Saison 
auch wieder zahlreiche TG-Veranstaltun-
gen, die einen Besuch lohnen und zum 
Mitmachen einladen - zum Beispiel den 
Biberacher Stadtlauf am 28.9. und das 
25-Stunden-Schwimmen am 25./26.10.

Ich wünsche allen TG-Mitgliedern alles 
Gute für die neue Sportsaison!

Hans-Peter Beer
Vorsitzender des Vorstands



Titelbild: Daniel Schabert bei den Deutschen U12 Faustball-Meisterschaften Ende August 
in Großenaspe/ Schleswig-Holstein.    Foto: Christian Kadgien

vhs in Kooperation
Lebensfreude erhalten –aktiv bleiben!

Ein Leben lang gesund sein, ist der 
Wunsch aller Menschen. Die ideale Vor-
beugung dabei ist, auch im Alter aktiv 
zu bleiben, denn für die körperliche und 
geistige Fitness lässt sich jederzeit etwas 
tun. Interessierte Seniorinnen und Senio-
ren können sich durch die angebotenen 
Veranstaltungen direkt bei den Akteuren 
der jeweiligen Einrichtung informieren und 
mitmachen. Wir beraten Sie auch gerne, 
falls Sie spezielle Wünsche oder Fragen 
haben. Organisiert und begleitet wird die 
Reihe von der Volkshochschule, der TG 
Biberach, dem Seniorenbüro und dem 
Stadtseniorenrat.

9. September 2014 J10725
Hinter Museumskulissen
14:00-15:30 Uhr, Museum
Frank Brunecker/Dr. Uwe Degreif

7. Oktober 2014 J10726
Im Gleichgewicht bleiben – Umgang 
mit Schwindel
14:00-15:30 Uhr, Volkshochschule
max. 10 TN, Kerstin Mikolitsch

4. November 2014 J10727
Eintritt in die digitale Welt
14:00-15:30 Uhr, Volkshochschule
max. 15 TN, Mona Baumli

11. Dezember 2014 J10728
Fröhliches Singen 
14:30-15:30 Uhr, Ochsenhauser Hof
Elfi Flehmig

21. Januar 2015 J10729 
Schnupperinfo Fitness-Studio
10:30-11:30 Uhr, Impuls Gesundheitszen-
trum, max. 20 TN
Rainer Fimpel

10. Februar 2015 J10730
Nahrungsergänzungsmittel
10:00-11:00 Uhr, Ernährungsakademie
Christine Schuster



Die unendlich gute Geschichte:
regelmäßig sparen 
mit dem Sparkassenbuch. 



Am Freitag, den 11.7.2014 wurde die 
Partnerschaft zwischen der Turngemeinde 
Biberach und der BKK VerbundPlus durch 
eine offizielle Vertragsunterzeichnung 
bestätigt.
Unterschrieben wurde der Vertrag einer-
seits von TG Vorstand Hans-Peter Beer 
sowie von BKK VerbundPlus Vorstand 
Dagmar Stange-Pfalz.
„Wir wollten zeigen, dass wir in Biberach 
präsent und stark vertreten sind“, erklär-
te BKK VerbundPlus Vorstand Dagmar 
Stange-Pfalz im Rahmen der Vertragsun-
terzeichnung. Auch die Gründe, weshalb 
sich die Krankenkasse für das Sponsoring 
bei der TG entschieden hat legt Dagmar 
Stange-Pfalz ausführlich dar: „Im Hinblick 
auf das Thema Prävention ist Bewegung 
ein wichtiger Faktor. Und dafür eignet sich 
die TG Biberach als größter Sportverein 
der Region ideal.“
Auch von TG Seite aus ist man glücklich, 
einen neuen Sponsor gefunden zu ha-
ben: „Wir freuen uns sehr, mit der BKK 
VerbundPlus einen Sponsor zu haben“, 
gibt sich TG-Vorstandsvorsitzender Hans-
Peter Beer nach der Vertragsunterschrift 
sichtlich zufrieden. 
Der Vertrag zwischen der TG und der BKK 
VerbundPlus wurde mit einer Laufzeit von 
fünf Jahren datiert. Besonders die lange 
Vertragslaufzeit schätzen beide Parteien: 

BKK VerbundPlus und TG Biberach 
vereinbaren langfristige Partnerschaft

„Für uns war es wichtig, dass wir mit 
einem langfristigen Vertrag Kontinuität 
erreichen“, erklärte Dagmar Stange-Pfalz.

Das für die BKK VerbundPlus erstellte 
Sponsoringpaket umfasst eine umfangrei-
che werbliche Präsenz des Unternehmens 
auf der Vereinsanlage. Darüber hinaus 
wird die Krankenkasse, wie auch schon 
in der Vergangenheit, weiterhin das IBOT 
und den e.wa-riss-Cup als offizieller Spon-
sor begleiten.



www.bkk-verbundplus.de

Mehr Gesundheit geht nicht.

Die Krankenkasse für Biberach

Bismarckring 64  88400 Biberach

Unsere Servicehotline: 

0 800 / 22 34 987* 
* Anrufe aus dem Inland kostenfrei



Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Jetzt online mehr erfahren: 
www.volksbank-ulm-biberach.de/verantwortung

 Verantwortung
 übernehmen.
Als erste genossenschaftliche Bank der 
Region führen wir unsere Geschäfte 
nach ethischen, ökonomischen, öko- 
logischen und sozialen Grundsätzen.

Anders — aus

Überzeugung.



Abteilung American Football
Abteilungsleiter: Horst Stumm-Szelenczy
Kontakt: Telefon 0 73 51/ 7 47 05
e-mail: americanfootball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.biberachbeavers.de

Mit zwei Aufstiegen in den vergangenen 
Jahren hatte sich die Herrenmannschaft 
der TG-Abteilung American Football 
um Headcoach Fabian Birkholz in die 
Oberliga, der höchsten Spielklasse des 
baden-württembergischen Verbandes, 
hochgearbeitet.

Doch dass die diesjährige Saison mit 12 
angesetzten Pflichtspielen im Vergleich 
zu den vergangenen Jahren kein leichtes 
Unterfangen werden sollte war auch am 
diesjährigen Saisonziel zu erkennen. Mit 
zwei Absteigern aus der Regionalliga und 
einer Mannschaft mit amerikanischen Im-
portspielern in der Oberliga Saison 2014 
war das Ziel der Beavers in diesem Jahr 
der sichere Klassenerhalt. 
Dass dieses gesetzteZiel der Mannschaft 
mit der Platzierung auf dem zweiten Tabel-

lenplatz weit übertroffen werden sollte war 
zu Saisonbeginn noch nicht abzusehen. 
Gleich das erste Spiel verlor Biberach ein-
deutig bei den Böblingen Bears, einem der 
Regionalliga-Absteiger. Die beiden darauf-
folgenden Spiele gewannen die Beavers, 
zunächst zu Gast in Heilbronn, dann zum 
ersten Mal vor heimischer Kulisse mit dem 
Rekord von über 1.000 Zuschauern. 
Doch wer glaubte, die Biberach Beavers 
hätten alles im Griff, der täuschte sich. 
Das vierte Pflichtspiel verloren die Beavers 
wieder eindeutig, dieses Mal in Pforzheim, 
der Mannschaft mit den amerikanischen 
Importspielern. 

Mit zwei Niederlagen und zwei Siegen 
nach vier Saisonspielen, konnte niemand 
wirklich zufrieden sein. Der Trainerstab 
und die Mannschaft suchten nach den 
Fehlern, arbeiteten daran und lösten 
diese. Anschließend folgten bis zur 
Rückrunde zwei weitere Siege und das 
Team platzierte sich auf einem oberen 
Tabellenrang. 
Nun hieß es nur noch durchhalten und 
stetig weitere Siege einfahren. Souverän 
erkämpften sich die Biberacher vier Siege 
in Folge, dabei drehten sie sogar zwei 
Partien nach einem Rückstand. Sicherlich 
ein Vorteil in der Rückrunde war die hohe 
Anzahl an Heimspielen und die damit ver-
bundene lautstarke Unterstützung auf den 
Zuschauerrängen. Anfang August folgte 
mit dem letzten Heimspiel der Saison,das 
Top-Spiel in Biberach. 
Die Beavers hatten sich in der Zwischen-

1. Oberliga Saison 2014
Saisonziel mehr als übertroffen

Bastian Wieland - Die meisten Touchdowns in 2014



zeit auf den zweiten Tabellenplatz gearbei-
tet und empfingen den bis dato ungeschla-
genen Tabellenersten aus Pforzheim. Bis 
zur Halbzeit konnten die Biberacher eine 
Führung ohne Gegentreffer heraus spie-
len. Doch in der zweiten Spielhälfte nutzen 
die Gäste aus Pforzheim ihr Chancen und 
gewannen das Spiel knapper als gedacht. 
Die Pforzheim Wilddogs wurden Meister 
in der Oberliga 2014 und die Biberach 
Beavers sicherten sich vor heimischer 
Kulisse den Vize-Meister-Titel. 
Eine tolle Leistung mit der nur wenige 
gerechnet hatten und mit der das Sai-
sonziel Klassenerhalt 2014 weit mehr als 
übertroffen wurde. Headcoach Fabian 
Birkholz zum zweiten Tabellenplatz:,, Ich 
bin stolz auf die Mannschaft, was sie in 
dieser Saison wieder gezeigt hat, war 
überragend.Die Pforzheim Wilddogs sind 
ein würdiger Meister. Da wollen wir jetzt 
auch hin. Der dritte Aufstieg im vierten 
Jahr wird angepeilt. Nach der zweiten Ta-
bellenplatzierung, können wir uns nur noch 
den Titel als Zielsetzung für die kommende 
Saison vornehmen.“ 

Die Zeichen stehen auf Wachstum
Beavers bauen Jugendbereich aus
Während die Herrenmannschaft und die 
jüngsten der Beavers - die Flag Jugend 
– alle Pflichtspiele in dem diesjährigen 
Saisonbetrieb absolviert haben wurden im 
Jugendbereich der Biberacher American 
Footballer die Weichen für einen neuen 
sportlichen Bereich gestellt.
Bisher gestaltete sich das sportliche 
Segment der Biberach Beavers mit einer 
Cheerleader-Gruppe, der Flag Jugend – 
der kontaktlosen Form des American Foot-
ball - im Alter von 7 bis 14 Jahren und einer 
Herrenmannschaft relativ überschaubar. 
Das soll sich in den kommenden zwei 
Jahren ändern. Geplant sind neue Ju-
gendmannschaften für die Altersklassen 
von 10 bis 18 Jahren. 
Die Umsetzung dieser Neugestaltung des 
Jugendbereichs begann bereits Anfang 
des Jahres mit der Benennung und Teil-
nahme an lizenzierten Schulungen der 

neuen Jugendtrainer Alexander Wegner 
und Almir Delic, selbst noch aktive Spieler 
im Team der Herren.
Die Gründe für den Ausbau des sport-
lichen Bereichs im American Football 
lagen auf der Hand. Nur mit einer soliden 
Jugendarbeit lassen sich Erfolge mit den 
Herren konstant erzielen und erhalten. 
Dadurch konnte nun ein fließender 
Übergang des sportlichen Angebots im 
Biberacher American Football über alle 
Altersklassen hinweg geschaffen werden. 
Wichtig dabei ist es eine zielorientierte und 
optimale Jugendarbeit zu leisten und die 
Grundlagen des Beavers Football sowie 
Taktiken und Spielzüge früh zu erlernen 
um das bestmögliche Potential für die 
Herrenmannschaft zu schaffen.
Darüber hinaus kam das Interesse für die 
neue Tackle-B-Jugend aus den eigenen 
Reihen. Einige noch aktive Spieler der 
Flag Jugend – die im kommenden Jahr 
das zulässige maximal Alter überschreiten 
werden – hatten dazu aufgerufen eine 
Beavers Jugendmannschaft für die Al-
tersklassen von 13- 18 Jahre zu gründen. 
Bisher hatte man den Jugendbereich 
mittels einer Spielgemeinschaft mit den 
Ravensburger Footballern gestellt. Dies 
stellte jedoch keine Alternative mehr dar.
Lang soll es auch nicht mehr dauern. Trai-
ningsbeginn, für die erste vereinseigene 
Biberach Beavers Tackle-B-Jugend, ist  
nach den Sommerferien. Bereits im Herbst 
soll am diesjährigen Ligabetrieb teilge-
nommen werden. Der Mannschaftskader 
ist schon jetzt gut aufgestellt. 

Tackle Jugend mit Jugendtrainer



und soziale Projekt fortzusetzen. Auch in 
diesem Jahr soll mit dem Verkauf von Ein-
trittskarten, dem Sammeln von Spenden-
geldern und dem Verkauf von Werbefläche 
die Stiftung „Kinder in Not“ unterstützt 
werden. Am 20. September 2014, dem 
Datum des 2. Biberach Beavers Charity 
Bowl erwarten die heimischen American 
Footballer mit Freuden die Königsbrunn 
Ants aus Bayern. Beide Mannschaften 
spielen in der Oberliga,  der vierthöchsten 
Liga des jeweiligen Verbandes.
Neben dem sportlichen Geschehen auf 
dem Rasen, ist das Rahmenprogramm mit 
neuen und abwechslungsreichen Shows 
und Darbietungen gespickt. Also ein se-
henswertes Highlight und absolutes Muss 
in Biberach. Alle weiteren Infos entnehmen 
sie bitte folgenden Internetseiten:
www.kinder-in-not-stiftung.de
www.biberachbeavers.de/charitybowl

Moritz Kluge

Wie aber in allen sportlichen Bereichen der 
Biberach Beavers sind neue und interes-
sierte Jugendliche eingeladen im Training 
vorbei zuschauen und einen Einblick in 
den amerikanischen Mannschaftssport 
zu bekommen, der sich inzwischen auch 
in Biberach immer größerer Beliebtheit 
erfreut.
Die Trainingszeiten der neuen Beavers 
Tackle-B-Jugend ab September sind:
Immer Dienstag und Donnerstag  ab 18 
Uhr auf dem Lindele Sportplatz Biberach
Kontakt Beavers Jugend unter: Jugend@
biberachbeavers.de

Soziales Projekt wird fortgesetzt  – 
2. Biberach Beavers Charity Bowl am 
20. September 2014
Aufgrund der engen Verbundenheit zur 
Stadt Biberach beteiligen sich die Biberach 
Beavers schon seit vielen Jahren neben 
dem Sport ehrenamtlich an sozialen Pro-
jekten in der Region Biberach und leisten 
dadurch einen sozialen Beitrag zum Wohle 
der Bedürftigen.
Mit dem Hintergrund ein eigenes sozia-
les Projekt auf die Beine zu stellen und 
dadurch das soziale Interesse in der Öf-
fentlichkeit für die „Gute Sache“ zu wecken 
hatte sich die Abteilung American Football 
im vergangenen Jahr dazu entschlossen 
mit Hilfe eines Freundschaftsspiel Spen-
dengelder für die Stiftung „Kinder in Not“ 
zu sammeln. 
Aus dieser Idee heraus wurde im ver-
gangenen Jahr der 1. Biberach Beavers 
Charity Bowl ins Leben gerufen. Mit der 
Unterstützung von weit mehr als 900 Zu-
schauern und zahlreicher Partner konnte 
am Ende der Veranstaltung eine Spen-
densumme in Höhe von 5.000 Euro über-
reicht werden. Ein toller Erfolg wenn man 
bedenkt, dass dies die ersteVeranstaltung 
für den „Guten Zweck“ war, welche die 
Biberach Beavers veranstalteten. 
Nicht nur der tolle Erfolg, sondern vor al-
lem auch der große Zuspruch aus der Be-
völkerung und seitens der Stadt Biberach 
sorgte für die Entscheidung im Vorstand 
der American Footballer das ehrgeizige 

LUST AUF 
SCHÖNE SCHUHE





Abteilung Faustball
Abteilungsleiter: Fabian Czekalla
Kontakt: Telefon 01 60 / 96 75 28 27
e-mail: faustball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.faustball-biberach.de

Auch im Faustball WELTMEISTER 2014! 
Deutsche Frauen schlagen Österreich 
mit 3:1

Der Traum vom WM-Titel im eigenen Land 
- er ist in Erfüllung gegangen für die deut-
sche Frauenfaustball-Nationalmannschaft. 
Im Weltmeisterschaftsfinale von Dresden 
gewann die Mannschaft von Bundestrai-
nerin Silke Eber am Samstag vor 2900 
Zuschauern mit 3:1 (10:12, 15:14, 11:7, 
15:13) gegen Österreich.
Im bestens besuchten Ostra-Sportpark sa-
hen die Zuschauer bei herrlichem Wetter 
das wohl hochklassigste und spannendste 
Finale aller bisherigen Frauen-Weltmeis-
terschaften. Die deutsche Fünf - Sonja 
Pfrommer, Stephanie Dannecker, Eva 
Krämer, Theresa Schröder und Annika 
Bösch - zeigte sich in Bestform und bot 
den vorher leicht favorisierten Österrei-
cherinnen immer wieder beeindruckend 
Paroli. 
Und so war der Jubel groß, als Sonja 
Pfrommer im vierten Satz zum 15:13 ver-
wandelte. Zum vierten Mal geht der WM-
Titel damit nach Deutschland - Österreich 
muss weiter auf seinen ersten Titel warten. 
Titelverteidiger Brasilien holt Bronze. Im 

Faustball – International
kleinen Finale um die Bronzemedaille 
bei der WM von Dresden setzten sich die 
Brasilianerinnen gegen die enttäuschende 
Schweiz deutlich mit 3:0 Sätzen (11:4, 
11:9 und 11:5) durch. Das Spiel um Platz 
fünf entschied zuvor Chile mit 3:1 Sätzen 
gegen Italien für sich. Siebter wurde 
Argentinien nach einem 3:0 gegen die 
USA und den neunten Platz sicherte sich 
Tschechien mit einem 3:0 über Kolumbien.

Das Finale nochmals anschauen: http://
manager.vidibus.net/6e8cba30a0da013
0491a6c626d58b44c/assets/e6fcf390f-
c940131a0e8543d7edaf0a0.SD.mp4

Zeltlager 2014 in Vaihingen/Enz
Vaihingen - Einen schöneren Ferienbeginn 
hätten sich die knapp 400 Teilnehmer am 
diesjährigen Faustball-Zeltlager wohl fast 
nicht wünschen können. Fünf Nächte 
verbrachten sie zusammen mit ihren 
Teamkollegen in Zelten auf dem Vaihinger 
Sportgelände. Tagsüber gingen sie ihrer 
Lieblingsbeschäftigung nach: Dem Faust-
ballspielen.Bereits am Mittwoch reisten die 
Faustballspieler mit ihren Betreuern an 
und schlugen ihre Zelte auf. Insgesamt 26 
Vereine, darunter vier aus dem badischen 
Bereich und 22 Mannschaften aus dem 
Schwäbischen Turner-Bund (STB) nah-
men an dem fünftägigen Zeltlager teil. Seit 
1994 wird dieses Camp, teilweise sogar 
mit bis zu 650 Teilnehmern, jährlich von 
einem anderen Verein ausgerichtet. Nur im 
vergangenen Jahr war es ausgefallen, da 
man keinen Veranstalter gefunden hatte.
Am Donnerstag waren auf dem Rasen-
platz 28 Kleinspielfelder für Faustballer 



aufgebaut. Auf diesen maßen sich die 
Sportler in zahlreichen Zwei-gegen-zwei-
Spielen. Die Spieler lobten, ermutigten 
und motivierten sich gegenseitig. Doch 
wer gewann, schien egal zu sein. „Das hat 
hier untergeordneten sportlichen Wert. Die 
Teilnehmer sind hier, um Spaß zu haben. 
Das ist wie Urlaub oder eine Schulfreizeit. 
Klar gibt es auch welche, die ehrgeizig 
sind und gewinnen wollen. Für den Groß-
teil ist das aber zweitrangig“, sagt Mar-
kus Knodel, der Verantwortliche für den 
Faustball-Spielbetrieb des TV Vaihingen. 
Die Zweier-Teams wurden ausgelost, so 
dass nie zwei Spieler aus dem gleichen 
Verein zusammenspielten. „Wir wollen, 
dass die Spieler sich untereinander besser 
kennenlernen. Normalerweise kennen sie 
sich nur aus dem Spiel, als Gegner. Jetzt 
sind sie auf einmal Mitspieler. Und diese 
Zusammenführung funktionierte auch 
einwandfrei. Die Spieler gingen teilweise 
schon zusammen mit ihren neuen Mann-
schaftskollegen zum Mittagessen, das 
jeden Tag in der Mensa des CJD Schloss 
Kaltenstein stattfand. 
Am Freitag, der traditionell den Verei-
nen zur freien Verfügung steht, konnten 

alle Teilnehmer kostenlos ins Vaihinger 
Freibad gehen und dort den Tag tobend, 
ausruhend oder natürlich Faustball-
spielend zu verbringen. Der Samstag und 
letzte ganze Tag stand voll im Zeichen des 
Großfeldturniers, bei dem wieder mehrere 
Kleinfeldmannschaften vom Donnerstag 
zusammen eine Mannschaft fürs Großfeld 
bildeten. Am Abend wurden die Teilnehmer 
verabschiedet und die Ausrichterfahne an 
den SC Neubulach, der das Zeltlager im 
nächsten Jahr ausrichten wird, übergeben.
Am Sonntag nach dem Frühstück wurden 
Zelte abgebaut, Isomatten eingerollt und 
jede Menge Gepäck in den Fahrzeugen 
verstaut. Die Biberacher beendeten dieses 
tolle Zeltlager mit einem gemeinsamen 
Pizzaessen in Blaubeuren. Dabei waren 
sich alle Einig: wir sind nächstes Jahr 
wieder dabei!
Im Bild von links hinten: Astrid Schoch, 
Lara Kurz, Elena Bucher, Jürgen Schoch, 
Elwin Schabert, Tobias Schoch, Mar-
kus Hamberger; Mitte von links: Anna 
Rautenstrauch, Fabian Czekalla, Julia 
Bucher, Gereon Fietz, Ole Weggenmann; 
vorne links: Constantin Ruppel, Daniel 
Schabert, Johannes Ruppel, Alexander 



Schmid, Silas Schoch, Max Neher. Es 
fehlen: Kai Egger, Alexandra Egger und 
Helmut Egger.

Wir suchen Verstärkung
Wir suchen Mitspielerinnen und Mitspieler 
in jedem Alter vom Anfänger bis zum Profi! 
Wer Lust hat auf ein Schnuppertraining, 
einfach Kontakt aufnehmen!

Abteilungsausflug auf die Bärenfalle ist 
fast ausgebucht
Am 1. Septemberwochenende, vom 5.-
7.9.14 ist es wieder so weit: Die Faust-
ballabteilung fährt zu dem schon seit 
Jahrzehnten traditionell statt findenden 
Bärenfallenwochenende auf die Skihütte 

der TG-Ski-Abteilung. Diese Veranstaltung 
erfreut sich großer Beliebtheit, was auch 
daran erkennbar ist, dass nur noch ein 
Platz für dieses Event zu vergeben ist.

Hans Birkle

Gebr. Brenner GmbH
Ziegelhausstraße 60
88400 Biberach a. d. Riß

Tel. 0 73 51 / 9 90 00
Fax. 0 73 51 / 99 00 10

www.brenner-bc.de
mail@brenner-bc.de

Wir sorgen dafür, dass Sie sich zu Hause 
wohl fühlen ...

sauberes Wasser
warme oder gekühlte Räume

gute Luft

... sind unsere Spezialitäten. Auch Belange der Umwelt und
Energie spielen bei uns eine Rolle.

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne.



Den Ausfall des Trainings aufgrund der 
Deutschen Volleyballmeisterschaften in 
Biberach nutzte die Fechtabteilung für 
einen gemeinsamen Grillabend im Bur-
renwald. Das Wetter spielte mit, sodass 
die Fechter und deren Angehörige einen 
schönen Abend genießen konnten. Ein 
herzliches Dankeschön an Freizeitwart 
Werner Drews für die Organisation des 
Abends.

Abteilung Fechten
Abteilungsleiterin: Andrea Kindler
Kontakt: Telefon 0 73 51/2 38 27
e-mail: fechten@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/fechten

Fechtabteilung trifft sich zum gemeinsamen 
Grillen im Burrenwald 

Pizza-Essen in der Trainingshalle
Dieses Jahr wurde das traditionelle 
Pizza-Essen zum Saisonabschluss in 
die Trainingshalle verlegt. Nach einem 
kurzen Abschluss-Training konnten sich 
alle mit Pizza und Getränken stärken und 
die wiederum sehr erfolgreiche Saison 
2013/14 ausklingen lassen.

Fünf Musketiere bestehen Turnierreife-
Prüfung
Knapp ein Jahr haben sich die Anfänger 
der Fechtabteilung auf ihre Turnierreife-
Prüfung akribisch vorbereitet. Am Ende 
haben fünf Musketiere die harte Vorberei-
tung durchgehalten und nun auch allesamt 
ihre Prüfung sowohl im theoretischen, als 
auch im praktischen Teil erfolgreich abge-
legt. Nina Flauger, Emma und Anna Dall, 
Rebecca Hochdorfer und Timur Ebert als 
„Hahn im Korb“ haben von Fechtmeister 
Toni Takacs, Bezirkssportwart Christian 
Fach und Abteilungsleiterin Andrea Kind-
ler die Turnierreife bestätigt bekommen 
und dürfen nun aktiv fechten und damit 
auch an Turnieren teilnehmen. Zunächst 

mussten die Prüflinge einen langen Frage-
bogen rund um den Fechtsport meistern, 
anschließend wurde jeder einzelne von 
Fechtmeister Toni Takacs im praktischen 
Teil abgeprüft. Stimmt die Beinstellung, 
stimmen die Grundlagen der verschiede-
nen Paraden, beherrschen die Prüflinge 
einen einfachen Ausfall? Alle fünf haben 
die Prüfkriterien erfüllt, die Fechtabteilung 
begrüßt ihre Neulinge und freut sich auf 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

Erfolgreiche Prüflinge mit Fechtmeister Toni Takacs 
und Abteilungsleiterin Andrea Kindle

TG-Fechterinnen starten bei Deutschen 
Meisterschaften
Gleich bei vier Deutschen Meisterschaften 
waren die TG-Fechterinnen erfolgreich 
unterwegs. Sandra Capaul schaffte bei 
den Deutschen B-Jugendmeisterschaften 
in Saalfeld unter 64 startberechtigten 
Degendamen ihres Jahrganges 2000 den 
17. Gesamtrang. Nach zwei sehr starken 
Runden mit insgesamt acht Siegen bei nur 
zwei Niederlagen zog die Biberacherin als 
Zwölfte in die 32er-Direktausscheidung 
mit Hoffnungslauf ein. Nach einer Auf-
taktniederlage landete sie im Hoffnungs-



Doppelsieg bei den Deutschen A-Jugendmeister-
schaften für Riedmüller und Tisch

Bei den Deutschen Aktivenmeisterschaf-
ten in Solingen verpasste Vanessa im 
32er-Tableau nur knapp eine Sensation. 
Sie zwang die A-Kader-Fechterin Alexand-
ra Ndolo aus Leverkusen in einem Gefecht 
auf Augenhöhe in den Sudden-Death. Hier 
setzte sich dann allerdings die erfahrene 

EM-/WM-Teilnehmerin mit 6:5 durch. Platz 
29 war dennoch ein gutes Ergebnis, Jo-
hanna zeigte ebenfalls eine gute Leistung 
und belegte Rang 50. 

Antje Ruf und Tobias Ding sind würt-
tembergische Meister mit dem Florett
Mit zweimal Gold, einmal Silber und einmal 
Bronze kehren die sieben TG-Musketiere 
von den diesjährigen württembergischen 
Florettmeisterschaften aus Korb an die 
Riss zurück. 
Antje Ruf im jüngsten Schüler-Jahrgang 
2004 und Tobias Ding im ältesten Schüler-
Jahrgang 2002 sind neue Württembergi-
sche Meister ihres Jahrgangs. Charlotte 
Ding wird im mittleren Jahrgang 2003 
württembergische Vizemeisterin und 
Theo Fuchs sichert sich im Jahrgang 
2004 die Bronzemedaille. Komplettiert 
wird das Biberacher Top-Ergebnis durch 
zwei siebte Ränge von Sibylle Ding im 
Jahrgang 2003 und David Schneider im 
Jahrgang 2004, sowie Rang 14 durch 
Finn Schulz, ebenfalls Jahrgang 2004. 
Damit trägt die Arbeit von Otto Reiser, dem 
neuen Fechttrainer der Abteilung, der sich 
um den Breitensport und den Nachwuchs 
kümmert, erste Früchte.

Erfolgreicher Nachwuchs der TG Biberach

lauf einen knappen, aber verdienten 
10:9-Erfolg gegen Jennifer Thomas aus 
Solingen, schied dann aber nach einer 
7:10-Niederlage gegen Lena Kulus aus 
Bonn aus. Johanna Rieber startete sowohl 
im Saalfeld mit dem Degen, als auch eine 
Woche vorher in Moers mit dem Florett. 
Bei beiden Turnieren verpasste sie als 51. 
und 50. nur jeweils hauchdünn den Einzug 
in die Zwischenrunde. Einen historischen 
Doppelsieg landeten die beiden für den 
Heidenheimer SB startenden TG-Fechte-
rinnen Vanessa Riedmüller und Johanna 
Tisch bei den Deutschen A-Jugendmeis-
terschaften Damendegen in Neheim. 
96 Degendamen aus ganz Deutschland 
hatten sich qualifiziert, am Ende standen 
sich die beiden Biberacherinnen auf der 
Finalplanche gegenüber. Vanessa gewann 
dieses Finale mit 15:12 und sicherte sich 
ihren dritten Deutschen Einzeltitel. Jo-
hanna konnte sich nach einem starken 
Turnierauftritt über die Vizemeisterschaft 
freuen. Beide zusammen erfochten sich 
am Folgetag mit dem Heidenheimer Team 
auch noch den Deutschen Mannschaftsti-
tel und rundeten damit ein sehr erfolgrei-
ches Wochenende ab. 



Tobias Ding sichert sich auch noch 
Bronzemedaille mit dem Degen
Zum Abschluss der Saison 2013/2014 hat 
Tobias Ding mit der Bronzemedaille bei 
den Württembergischen Schüler-Meis-
terschaften in Ditzingen mit dem Degen 
nochmals auf sich aufmerksam gemacht. 
Seine Schwestern Charlotte und Sibylle 
Ding konnten sich mit Rang fünf und 
sechs ebenfalls gut in Szene setzen. Finn 
Schulz erreichte die Direktausscheidung 
und wurde in seinem Jahrgang 2004 guter 
Elfter. Nach seinem Einzeltitel mit dem 
Florett zeigte Tobias auch mit dem Degen, 
dass er in seinem Jahrgang zu den besten 
Fechtern in Württemberg gehört. Erst im 
Halbfinale musste er sich gegen Niko 
Kolovos vom Bundes-Degen-Stützpunkt 
Heidenheim mit 6:10 beugen, konnte sich 
aber über die Bronzemedaille freuen.

Vanessa Riedmüller verpasst nur 
knapp Olympia-Qualifikation
Vanessa Riedmüller hat mit ihrem zwölften 
Rang bei den Kadetten-Weltmeisterschaf-
ten im bulgarischen Plovdiv ihren Traum 
von der Teilnahme an den Olympischen 
Jugend-Sommerspielen im August in Nan-
jing in China nur um zwei Plätze verfehlt. 
Rang zehn hätte als Nachrückerin für eine 
Teilnahme gereicht. Im Achtelfinale schied 
die Biberacherin gegen Irina Brovko aus 
der Ukraine aus. Bei den Juniorinnen 
(U20) war die 16-Jährige nach einem star-
ken Turnierauftritt als 21. beste Deutsche 
und weltweit beste Kadettin (U17), im 
Teamwettbewerb belegten die Deutschen 
Degendamen Rang zehn. 

TG-Fechter unterstreichen ihre Vor-
machtstellung
Beim Florett-Ranglistenturnier in Böblin-
gen konnte sich Antje Ruf den Sieg im 
Jahrgang 2004 sichern, die Geschwister 
Charlotte und Tobias Ding erreichten im 
Jahrgang 2003 und 2002 jeweils die Bron-
zemedaille. David Schneider und Johanna 
Rieber überzeugten in ihren Jahrgängen 
mit jeweils Rang fünf. Auch Theo Fuchs 
und Sibylle Ding zeigten mit Rang acht 
und neun sehr gute Leistungen. 
Bei den Bezirksmeisterschaften in Ra-
vensburg sicherte sich Antje Ruf den 
Vizemeistertitel der Schülerinnen. Sehr 
stark aufgelegt zeigen sich die beiden 
TG-Nachwuchsfechter Theo Fuchs und 
David Schneider. Beim internationalen 
Helmut-Schiller-Cup in Villingen konnte 
Theo Rang zwei erfechten, David wurde 
Fünfter. 

Beim Taubertal-Cup am Olympia-Stütz-
punkt in Tauberbischofsheim kamen Theo 
und David unter elf Startern auf die Plätze 
fünf und sechs. Beim Donau-Iller-Cup in 
Neu-Ulm belegte David jahrgangsbereinigt 
den ersten Platz, insgesamt wurde er 
hervorragender Dritter. 
Matthias Reinhardt schaffte beim Regio-
Cup-Turnier in Weinstadt den Einzug ins 
Viertelfinale und wurde unter 20 Kontra-
henten starker Achter. In Pliezhausen 
schaffte er unter 29 Fechtern Rang 20, 
Robert Steigerwald belegte bei seinem 
Wiedereinstieg Rang 27.

Arthur Riedmüller

Am 10.10.2014 um 18:00 Uhr beginnen wir wieder mit einem 
Anfängerkurs für Kinder und Jugendliche ab Jahrgang 2006. 

Das Training findet für die Anfänger dann immer dienstags und 
freitags von 17:30 bis 19:30 in der Sporthalle des Räumlichen 
Bildungszentrums (Dollinger Realschule) statt. 

Beim ersten Termin reicht normale Sportbekleidung.



Kärcher vertraut der BW-Bank:
Weil sie mit Hochdruck für 
ihre Kunden arbeitet.

www.bw-bank.de/vertrauen

Baden-Württembergische Bank 

Vertrauen bekommt man nicht geschenkt, man muss es sich 
erarbeiten. Denn nur durch Kompetenz und Verlässlichkeit ent-
steht eine waschechte Partnerschaft. Unser langjähriger Kunde 
Kärcher würde sich nicht mit weniger zufriedengeben – eben 
typisch BW-Bank Kunde. Vertrauen auch Sie auf uns.



Freizeitsport

We did it - Lauterlauf Mai 2014
Nachdem wir seit Januar intensiv auf 
diesen 12,6 km langen Lauf im Lautertal 
trainiert haben, galt es nun, die angeeig-
nete Leistungsfähigkeit abzurufen.

Nach dem Startschuss am Sonntag, 
18.5.2014 ging es bei sonnigem Wetter 
richtig zur Sache.
Der Hauptlauf mit anspruchsvollem Profil 
führt von Lauterach entlang der Lauter, 
bis zum Abzweig an der Bärenhöhle. 
Weiter gings durch das landschaftlich 
reizvolle Wolfstal bis zum Vogelhof, dann 
nach Unterwilzingen ins wunderschöne 
Lautertal zurück und entlang der Lauter 
nach Lauterach. Streckenbeschaffenheit: 
Wald- und Feldwege, teilweise asphaltiert. 
Höhenmeter der Strecke 114, Start bei 
516 müNN, höchster Punkt beim Vogelhof 
630 müNN. 

Im Vergleich zum Vorjahr konnten wir 
unsere gezeigten Leistungen bestätigen 
oder sogar deutlich verbessern! Aber un-
abhängig vom Ergebnis ist für uns jeder 
ein Sieger, der sich entschließt regelmäßig 
Sport zu treiben. Sei es, um sich auf ein 

sportliches Ereignis gezielt vorzubereiten 
und  zu einem solchen Lauf anzutreten 
oder einfach nur regelmäßig Sport in 
vielen Facetten zu erleben.Deshalb 
freuten wir uns besonders, dass neben 
den erfahrenen Lauterläufern auch zwei 
Neueinsteiger mitmachten.
Liebe Freizeitsportler: Herzlichen Glück-
wunsch zu diesem sportlichen Erfolg!!
Bilder können hier angeschaut werden: 
http://www.freizeitsport-biberach.de/html/
bilder.php
Weitere Informationen zu den Freizeit-
sportgruppen der TG Biberach bekommen 
alle auf unserer Homepage:  
www.freizeitsport-biberach.de.
Es ist nie zu spät: reinschnuppern, Spaß 
haben, dabei sein!    Edgar Sailer



Wir sind Partner des Sports.
Wir setzen auf gegenseitiges 
Vertrauen.

Versicherungsbüro
Gerhard Miller
Karlsbadweg 13
88400 Biberach 
Telefon 07351 199660
Telefax 07351 199664
gerhard.miller@
wuerttembergische.de

� Absicherung

� Wohneigentum

� Risikoschutz

� Vermögensbildung

Sportliche Leistung auch für Ihre Augen! 
Ihr Kontaktlinsenspezialist! 



Zum dritten Mal veranstaltete die TG-
Handballabteilung anfangs der Sommerfe-
rien das TG-Sommercamp: An den ersten 
drei Tagen der Sommerferien  wurde eine 
sportive „Mini-Freizeit“ angeboten. Dabei 
nahmen dieses Jahr 48 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 6 bis 13 Jahren teil. 

Ältere Jugendspieler, Jugendtrainer, so-
wie aktive Spielerinnen und Spieler der 
Handballabteilung , erklärten sich unter 
der Leitung von Claudia Waibel bereit, 
diese Mini-Freizeit zu organisieren und 
durchzuführen, unter anderem Joshua 
König, der  bereits zum dritten Mal als 
Helfer dabei war.

Von Donnerstag, 31. Juli bis Samstag 2. 
August hatten die Kinder und Jugend-
lichen die Möglichkeit ihre Lust an der 
Bewegung auszuleben, wobei vor allem 
das Bewegen und Spielen mit Bällen im 

TG-Sommercamp 2014

Abteilung Handball
Abteilungsleiter: Jochen Halder
Kontakt: Telefon 0 73 51/1 80 14 40
e-mail: handball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.handball-tgbiberach.de

Vordergrund stand. Dabei sollte es nicht 
speziell um Handball gehen, sondern es 
konnten verschiedene Ballsportarten, 
sowie koordinative Spiele mit Bällen, 
kennengelernt werden. 
Eine Neuerung in diesem Jahr war die 
Beteiligung der Badminton-Abteilung in 
Form der Übungsleiter Peter Blumenthal 
und Katharina Bendel. Dadurch konnten 
die Teilnehmer auch Erfahrungen in die-
sem Bereich sammeln.
Für die Kinder zwischen sechs und neun 
Jahren lag der Schwerpunkt im Kennen-
lernen vieler verschiedener kleinen Spiele 
sowie Bewegungslandschaften unter der 
Betreuung von Nicole Groner, Daniela 
Jäckle und Andrea Bretzel. Spielort war 
hier hauptsächlich die „kleine“ PG-Halle.
Als Trainings- und Spielort war wieder die 
PG-Halle geplant, außerdem wurde auch 
auf dem Soccerplatz an der Malischule, 
dem Beachvolleyballfeld, dem Fußballfeld 

Beim Aufwärmen 



und  dem Tartanplatz vor der PG-Halle 
gesportelt. Dort konnten dann auch Spiele 
wie Tennis, Basketball, Fußball, aber auch 
sogenannte kleine Ballspiele ausprobiert 
werden. Die jüngeren Kinder hatten ihren 
Standort in der „kleinen“ PG-Halle.
Am Donnerstag ging es dann um 9.00 Uhr 
los: Nach einem allgemeinen Kennenler-
nen und einer gemeinsamen Erwärmung 
wurden die Teilnehmer in die verschiede-
nen Gruppen aufgeteilt. In diesen Gruppen 
wurde dann „trainiert“ und gespielt. Nach 
einem leckeren Mittagessen im TG-Ver-
einsheim, folgte zunächst eine Phase, in 
welcher die Teilnehmer sich selbst Bälle 
schnappen und gemeinsam spielen konn-
ten. Beliebt war zwischendurch auch mal 
Spielen ohne Ball. Auch schauten immer 
mal wieder „Große“ bei den „Kleinen“ 
vorbei und umgekehrt. Nachmittags gab 
es dann eine zweite Spieleinheit, bei der 
zum Abschluss „Moorhuhnjagd“ in den 
Teams Jungs gegen Mädchen gespielt 
wurde, ehe um 16 Uhr der erste Tag zu 
Ende ging. Der Freitagvormittag wurde 
in den Gruppen verbracht und am Frei-
tagnachmittag fand dann die mittlerweile 
schon „traditionelle“ Wasserschlacht statt, 
bei der auch der ein oder andere Trainer 
nicht trocken davon kam.
Am späten Nachmittag folgte eine Wan-
derung zur Winterreuter Kiesgrube mit 
Grillen, danach gab`s mit den TG-Bussen 
einen Shuttle-Service zurück zur PG-
Halle, in der dann die Nacht in selbst 
erbauten Lagern verbracht wurde. Nach 

Teilnehmer und Mitarbeiter des TG Sommercamps 2014

einer Kino-Nacht, war dann erst etwas 
später „Bettruhe“.
Nach einem gemeinsamen Frühstück 
wurde am Samstagmorgen etwas müde 
weiter gespielt, ehe ab 13 Uhr die Eltern 
zum Zuschauen kamen. Für die Großen 
fand dann ein Handball-Abschlussturnier 
statt, bei dem vier gemischte Mannschaf-
ten gegeneinander antraten.
Die Jüngeren haben einen kleinen Sport-
wettkampf, in den Bereichen Ausdauer, 
Weitsprung, Weitwurf, Gleichgewicht, Kör-
perhaltung und Kraft absolviert. Am Ende 
hat jedes Kind eine Urkunde erhalten. Da-
bei waren alle waren trotz morgendlicher 
Müdigkeit voll dabei und hatten auch jede 
Menge Spaß.

Bei der Verabschiedung blickte man 
zwar in viele müde, aber auch glückliche 
Gesichter und auf die Frage ob es den 
Teilnehmern gefallen hat, war ein lautes 
„Jaaaa“ zu hören. Damit war das dritte 
TG-Sommercamp bereits wieder zu Ende.
Aufgrund der zahlreichen positiven Rück-
meldungen steht bereits fest: Auch 2015 
wird es ein gemeinsames TG-Sommer-
camp geben!
Erfreulich ist, dass bereits jetzt schon 
Mitarbeiter ihre Zusage fürs nächste Jahr 
gegeben haben.
Der Dank gilt allen Helfern der TG-
Handballabteilung sowie der Badminton-
abteilung, die diese tollen Tage ermöglicht 
haben!

Thomas Kehm 





Abteilung Judo
Abteilungsleiter: Bruno Baltres,
Kontakt: Telefon 0 73 51/1 21 75
e-mail: judo@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.kampfsport-biberach.de

Nico Pulvermüller hat beim internationalen 
Montfortturnier in Feldkoch am 1. Juni den 
ersten Platz geholt. In den Wettkampfklas-
sen Jugend u12 und u15 starteten für die 
TG außerdem Jule Schultheiss, Oliver 
Krümmling, Julian Hoch, Christian Lootz 
und Adil Lang.
Nico Pulvermüller (-60 kg) bezwang im 
ersten Kampf seinen Sigmaringer  Gegner 
mit Ippon durch Würgegriff. In der zweiten 
Runde besiegte er seinen Vereinskollegen 
Christian Lootz mit Ippon durch Haltegriff. 
Auch den Finalkampf gegen einen weite-
ren Judoka aus Sigmaringen entschied 
Nico Pulvermüller mit Ippon durch Halte-
griff eindeutig für sich und sicherte sich 
dadurch den ersten Platz.
In der Klasse bis 33 kg erreichte Jule 
Schultheiss den vierten Platz. Die Bibe-
racherin verbuchte einen Sieg mit Ippon 
durch Haltegriff, musste sich jedoch bei 
drei weiteren Kämpfen gegen starke Geg-

Internationales Montfortturnier
nerinnen aus der Schweiz und Österreich 
geschlagen geben.
Julian Hoch (-35 kg) hat sich bei seinem 
Wettkampfdebüt mit einem Sieg durch 
Ippon und zwei Niederlagen wacker ge-
schlagen und wurde vierter.
Adil Kang und Oliver Krümmling (beide 
-33 kg) hatten jeweils nur einen Kampf, 
den sie gegen starke Gegner jedoch ver-
loren. Durch die große Teilnehmerzahl in 
Ihrer Gewichtsklasse gab es leider keine 
Trostrunde für sie.
Christian Lootz startete bei seinem Debüt 
in der gleichen Gewichtsklasse (-60 kg) 
wie Nico Pulvermüller und schlug sich gut 
gegen starke und routinierte Gegner. Er 
sammelte erste Wettkampferfahrung und 
erreichte den vierten Platz.

Judo-Safari
Die Judo-Abteilung hat am 28. Juni eine 
Judo-Safari durchgeführt. Das Sportab-
zeichen des Deutschen Judo Bundes 
erlangten elf Mädchen und Jungen von 
acht bis elf Jahren.
Die Safari bestand aus einem Budo-Teil, 
einem leichtathletischen Teil und einem 
Kreativteil. Im Budo-Wettbewerb trugen 
die älteren Kinder ein japanisches Turnier 
aus. Dabei beginnen die zwei leichtesten 
Kämpfer und der Kampfsieger bleibt so-
lange auf der Matte, bis er maximal fünf 
Kämpfe gewonnen hat. Jeder gewonnene 
Kampf wird mit Punkten belohnt. Die Jün-
geren mussten beim Sumo-Ringen den 
Gegner aus einem Kreis herausschieben.
Im leichtathletischen Wettbewerb demons-
trierten die Judokas ihre sportliche Vielsei-
tigkeit bei Medizinball-Werfen, Weitsprung 

Nico Pulvermüller auf dem ersten Platz in der Klasse 
bis 60 Kilogramm.



und Laufen. Die musischen Fähigkeiten 
waren im Kreativteil gefordert. Unter den 
Augen einer Eltern-Jury wurden T-Shirts 
mit Judo-Motiven bemalt.
Je nach Gesamtzahl der in den einzelnen 
Wettbewerben erreichten Punkte konnten 
unterschiedliche Abzeichen erreicht wer-
den. Analog zu den Gürtelfarben werden 
das gelbe Känguru, der rote Fuchs, die 
grüne Schlange, der blaue Adler, der 
braune Bär und der schwarze Panther 
vergeben. Das höchste Abzeichen, den 
schwarzen Panther dürfen sich Eleonora 
Abel und Philipp Schafmeister auf die 
Judojacke nähen. Brauner Bär werden 
nun Jule Schultheiß und Adam Martula 
genannt. Zu den blauen Adlern zählen 
Felix Abel und Nico Schilling. Karolina 
Martula, Kassian Eichner, Marc Obrecht 
und Michael Sterkel erhielten die grüne 
Schlange. Emma Weigle ist eine rote 
Füchsin.

Gürtelprüfung
Am 14. Juli legten acht Judokas ihre 
Gürtelprüfung ab. Die Prüferin Sandra 
Behmüller beglückwünschte sieben 
Judokas zum ersten, dem weiß-gelben 
Gürtel. Bernd Häusler legte die Prüfung 
zum orangen Gürtel ab.
Für ihre gute Leistung bei der Prüfung 
erhielten Lotta Kaiser, Nico Schilling und 
Valerij Belinskij ein Geschenk von der 
Abteilung.

Neue Judo-Kurse
Nach den Sommerferien bietet die Judo-
Abteilung einen Anfängerkurs für Kinder 
von acht bis 14 Jahren an. Start ist am 
Montag, 15. September um 17.30 Uhr im 
Hallenteil 1 der Turnhalle des Wieland-
Gymnasiums.
An die Teilnehmer werden keine besonde-
ren sportlichen Voraussetzungen gestellt. 
Wer Spaß daran hat, in der Gruppe eine 
neue interessante Sportart zu erkunden, 
ist hier richtig. Der Kurs besteht aus einem 
Grundlehrgang und aus einem nach den 

hinten v.l.n.r.: Bernd Häusler (orange), Valerij Belinskij, 
(weiß-gelb) und Juliane Schad (Trainerin); Mitte: Lotta 
Kaiser, Nico Schilling, Luis Haberbosch und David 
Engelhardt (alle weiß-gelb); vorne: Ilya Hubert und 
Jann Kollak (beide weiß-gelb)

hinten v.l.n.r.: Michael Sterkel, Emma Weigle, Karolina Martula, Jule Schultheiß, Philipp Schafmeister, Felix Abel 
und Marc Obrecht; vorne v.l.n.r.: Nico Schilling, Adam Martula, Kassian Eichner, Eleonora Abel



Weihnachtsferien nahtlos anschließenden 
Aufbaulehrgang, der mit der Prüfung zum 
weiß-gelben Gürtel beendet wird.
Unterrichtet wird die Gruppe von zwei 
Übungsleitern. Für den Anfang genügt die 
übliche Sportbekleidung. Ein Judoanzug 
ist erst erforderlich, wenn nach einigen 
Schnupperabenden feststeht, dass der 
Grundlehrgang auch absolviert wird.
Für erwachsene und jugendliche Anfänger, 
sowie Neueinsteiger ab 14 Jahren startet 
ebenfalls am Montag, 17. September um 
19.30 Uhr ein Breitensportkurs. Für alle, 
die es dabei ihren Kindern gleichtun wollen 
und durch Judo sportlich aktiv werden 
möchten oder auch nach einer längeren 
Judopause wieder anfangen möchten, ist 
dieser Kurs das richtige Angebot.
Ein Einstieg in die Kurse ist bis Ende 
September problemlos möglich.
Weitere Informationen und Auskünfte zu 
beiden Kursen gibt es bei Abteilungsleiter 
Bruno Baltres, Telefon 07351 12175 und 
unter www.judo-biberach.de.

Alexander Sauer

Steigstr. 14

Obere Stegwiesen 28

88400 Biberach

Tel.: 07351/ 7 60 20

Fax:  07351/ 82 90 94

info@zimmerei-saelzle.de

www.zimmerei-saelzle.de
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88400 Biberach
Saulgauer Str. 2
Tel. 07351/155-15

88471 Laupheim
Biberacher Str. 68
Tel. 07392/7091-13

www.kundrath.de

BEI UNS SIND SIE 
IN BESTEN HÄNDEN.

AUTO KUNDRATH

Automobile Tradition seit 1906 bedeuten mehr Erfahrung, 
mehr Kompetenz und mehr Service.

 möglichkeiten

 mit den meisten Voll- und Teilkaskoversicherungen

 durch Prüfingenieur einer amtlichen Überwachungsorganisation

ab 89 €



Abteilung Kanu
Abteilungsleiter: Dr. Hans-Joachim Compter
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 3 21 71
e-mail: kanu@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.kanu-biberach.de

Am Samstag trafen wir (vier Neulinge und 
einige alte Hasen) uns am Baggersee in 
Alberweiler zu einem ersten Kennenler-
nen, erst ohne und dann mit Kajak. Erst 
mal ging es darum, wie und in welcher 
Reihenfolge wir die Ausrüstung anziehen 
müssen. Gut verpackt stiegen wir dann in 
die Kajaks. Die erste Übung hieß: Links, 
rechts, geradeaus fahren. Danach kam 
der Höhepunkt des Nachmittags: Ken-
terübungen und wie man richtig aus dem 
Kajak aussteigt, wenn man kopfüber unter 
Wasser ist. Am Ende des ersten Tages 
waren wir gut vorbereitet auf das, was am 
nächsten Tag folgen sollte.
Sonntag, 9.00 Uhr: Abfahrt in Biberach in 
Richtung Bregenzerache. Unsere Gruppe 
war inzwischen auch um weitere erfahre-
nere Paddler verstärkt worden.  Als wir um 
halb elf bei der Einstiegstelle ankamen, 
trugen wir die Boote in Richtung Wasser 
und zogen unsere Ausrüstung an. Der 
Wettergott meinte es gut mit uns. Es war 
warm und sonnig und das Bergwasser war 
schön erfrischend.

Grundkurs Wildwasser und Paddelcamp 2014
Nach dem Einstieg war eine weitere 
Übungseinheit geplant. Unsere Trainer, 
Jürgen und Jochen, machten uns mit den 
Tücken des Kehrwassers vertraut. Bereits 
hier gingen die ersten Neulinge unfreiwillig 
baden. Aber das gehört dazu, so sagte 
man uns. Nach einigen Übungen ging es 
dann los, ab ins Wildwasser!
Die ersten Stromschnellen kamen auf 
uns zu. Es waren die schwierigsten des 
Tages und auch hier hat es den einen oder 
anderen erwischt. Wir waren froh um die 
Kenter- und Ausstiegsübungen auf dem 
Baggersee. Insgeheim freute sich so man-
cher Kenterer über die Abkühlung durch 
das Gebirgswasser, denn inzwischen war 
es richtig heiß geworden. 
Nach guten zwei Stunden anstrengendem 
Paddeln hatten wir uns eine Pause wirklich 
verdient. Auf einer Kiesbank machten wir 
Rast  und zum ersten Mal hatten wir die 
Gelegenheit, die Schönheit dieses Fluss-
abschnittes in Ruhe zu bewundern:  Eine 
wunderschöne Flusslandschaft, die man 
so nur vom Wasser aus sehen kann.



Paddler-Stammtisch jeweils am ersten 
Donnerstag im Quartal ab 20 Uhr im 
Gasthof Gaum (Nebenz.), Ummendorf, 
Bahnhofstr. 7. 
Termine:  9.10.2014, 8.1.2015 
Interessenten sind herzlich willkommen.

Auszug aus dem Paddelprogramm:
3.10. - 5.10. Herbstausfahrt Ötztal 
Imster Schlucht, Ötztaler Ache, Venter 
Ache, WW III - IV
Infos und Anmeldung bei 
Jochen Dinges, Tel. 07351/184950

12.10. Herbstwanderung des BKR
Die traditionelle Herbstwanderung des 
BKR wird organisiert durch den KC 
Schaffhausen
Infos und Anmeldung bis 7.10.2014 bei 
Peter Ludwig, Tel.07351/31561

19.10. Abpaddeln
Letzte Ausfahrt der Saison auf dem 
Überlinger See. 
Infos und Anmeldung bis 14.10.2014 
bei Peter Ludwig, Tel. 07351/31561

23.11. Eisfahrt BKR
Traditionelle Abschlussfahrt des BKR 
von Konstanz nach Iznang 
Infos und Anmeldungen bis 18.11.2014 
bei Peter Ludwig 07351/31561
   

7.12. Glühwein, Plätzchen und 
Geschenke-Abpaddeln
Traditionelle Nikolausfahrt auf der 
Argen. WW II. Auch für wandernde 
Begleitpersonen geeignet. Nach dem 
Paddeln gibt´s Glühwein und Plätzchen.
Infos und Anmeldung bei Jochen Din-
ges, Tel. 07351/184950 

31.1.2015 Die schönsten Touren 
beginnen mit einem Paddelschlag
Öffentlicher Filmabend im Lesecafé 
der Biberacher Stadtbücherei, Vieh-
marktplatz

Im zweiten Teil kamen dann ruhigere 
Abschnitte, was allerdings bedeutete, 
dass man viel paddeln musste. Erschöpft 
kamen wir am Ausstieg an, von wo wir die 
Boote dann zum Parkplatz brachten. Ge-
meinsam schafften wir auch diese letzte 
Herausforderung unseres Ausfluges.
Insgesamt war dies eine sehr gelungene 
Sache, bei  der die ganze Familie sehr 
viel Spaß hatte und wir uns auch beim 
Kentern immer sicher fühlten. Fortsetzung 
folgt bestimmt…

Pauline Greiner
Fotos: Jürgen Moll
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Abteilung Karate
Abteilungsleiterin: Ursula Püschner
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 42 13 00
e-mail: karate@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.karate-tg-biberach.de

Am 28. Juli 2014 fanden die letzten Ka-
rate-Prüfungen in diesem Schuljahr statt.
Den Gelbgurt dürfen nun Juliane Scharch, 
Diana Hartmann, Emil Jones, Kimi Locher, 
Lewin Jones, Jürgen Bader und Sarah 
Asmar tragen. Besonders hervorzuhe-
ben sind die sehr guten Leistungen von 
Lewin, Sarah und Jürgen. Alle 3 zeigten 
für ihr Alter überdurchschnittlich starke 
Techniken und Ausdauer. Sie konnten mit 
der Nervosität der Anfänger am besten 
umgehen und ihre klasse Trainingsleistun-
gen abrufen. Das gelang zu Anfangs nicht 
allen, aber spätestens bei den Übungen 
mit Partner war jeder voll dabei und selbst 
der schwierigste Teil der Prüfung - die Kata 
- wurde von allen ohne Fehler gemeistert. 
Zum Orangegurt traten Vera Kreutle, Juli-
us von Lorentz, Sorina Beck, Nina Müller 
und Alica Gorodetskaya an. Sorina und 

Gürtelprüfungen vor der Sommerpause
Nina zeigten die besten Einzeltechniken. 
Vera und Julius glänzten dafür trotz er-
heblichem Größenunterschied mit ihren 
Partnerübungen. Die geforderte Kata 
HeianNidan gelang allen sehr gut. 
Stephan Weissbarth, Remus Irimescu, 
Ana Runge, Peter Munz und Amelie hatten 
sich Monate lang auf den Blaugurt vorbe-
reitet. Alle waren top fit. Nur Ana zeigte 
krankheitsbedingt Konditionsschwächen. 
Trotzdem konnten alle 5 am Ende stolz auf 
ihre gezeigten Leistungen sein. Besonders 
hervorzuheben sind Amelie und Remus. 
Beide zeigten tolle Techniken, Schnellig-
keit und Kraft, aber auch eine gewisse 
Lockerheit, die in der Mittelstufe noch nicht 
immer zu erkennen ist.
4 neue Braungurte verstärken ab sofort 
die Oberstufe der Karate-Abteilung: Ste-
fanie Pfänder, Alexia Püschner und das 



Geschwisterpaar Elisa und Marlo Jones. 
Sie liefen beide eine hervorragende Tek-
kiShodan. Alle Prüflinge zeigten sich in 
Bestform und haben ihren Gürtel in jeder 
Hinsicht mehr als verdient. 
Zur letzten Prüfung vor dem Schwarzgurt 
stellten sich Miriam Püschner und Marco 
Pulvermüller. Die sogenannte „General-
probe“ gelang beiden sehr gut. Hervorra-
gend waren besonders die gemeinsamen 
Partnerübungen. Abwechslungsreich 
zeigten sie den übrigen Prüflingen, was 
Karate alles an Angriffen, Block- und 
Kontertechniken zu bieten hat. Miriam 
absolvierte außerdem ihr Pflichtprogramm 
an Kombinationen mit sehr hoher Prä-
zision, Schnelligkeit und kämpferischer 
Einstellung. Nun ist das Ziel „Schwarzgurt“ 
für beide in erreichbare Nähe gerückt. 
Mindestens ein Jahr Vorbereitungszeit und 
das Alter von 16 Jahren sind gefordert, 
um sich dieser „Meisterprüfung“ stellen 
zu dürfen. 
Wir gratulieren allen und wünschen euch 
weiterhin viel Erfolg im Karate!

Drei neue Schwarzgurtträger
Am 24. Mai war der große Tag für drei 
Karateka der TG Biberach: In monatelan-
ger intensiver Vorbereitung und unter der 
Anleitung ihrer erfahrenen Trainerin Ursula 
Püschner haben  sich Wolfgang Reichle, 
Max Wagner und Lisa Schröder inbis zu 
6 Trainingseinheiten pro Woche auf die 
Prüfung  zum 1. DAN (Schwarzgurt) vor-
bereitet. Die drei Kämpfer stellten sich der 
sehr anspruchsvollen Prüfung  bei Günter 
Mohr (8. DAN, Bundestrainer a.D.) in Bad 
Waldsee. Weitere Prüfer waren der Prü-
ferreferent von Baden-Württemberg, Wolf-
gang Wacker und der Stilrichtungsreferent 
Stilrichtung Shotokan, Dr. Dieter Wagner.
Prüfer Günter Mohr zeigte sich sehr zufrie-
den mit der Leistung der Biberacher und 
lobte Wolfgang Reichle sogar als besten 
Prüfling aller angetretenen Karatekas: 
Trotz seiner 48 Jahre habe er in allen vor-
zuführenden Teilbereichen (Kata, Kumite 
und Kihon) herausragende Leistungen 
gezeigt. Auch Lisa Schröder und Max 

Wagner, die beide zu den Gründungsmit-
gliedern der Kinder-Karategruppe unter 
Leitung von Trainerin Ursula Püschner 
gehören und schon seit ihrer Kindheit 
Karate machen, absolvierten die Prüfung 
mit sehr guten Leistungen. Lisa Schröder 
konnte sich  als jüngste unter allen Prüf-
lingen beweisen. Sie hatte mit ihren 16 
Jahren gerade einmal das Mindestalter 
für die Schwarzgurt-Prüfung. 
Max Wagner wird nach seinem Abitur ab 
Herbst für ein Jahr in Japan, im Mutterland 
des Karates, leben, arbeiten und trainie-
ren. Neben Karate und Gymnasium hat er 
die Japanische Sprache erlernt, um nicht 
nur als Gast in sein Traumland zu reisen, 
sondern auch direkt mit den Menschen in 
Kontakt treten zu können. Von dort wird 
er sicherlich wertvolle Anregungen und 
interessante Erfahrungen mit nach Bibe-
rach und in die Karate-Abteilung bringen 
können. 

Ursula Püschner

Kinder stark machen
Unter diesem Motto stand ein Trainings-
nachmittag für die Kinder und Jugendliche 
der Karate-Abteilung der TG Biberach. 
Zunächst galt es für alle Teilnehmer einen 
Vielseitigkeitsparcours zu absolvieren. 
Dieser umfasste Stationen zur Geschick-
lichkeit, Schnelligkeit, Ausdauer und Ko-
ordination. Ungewohnte Übungen standen 



auf dem Programm, z.B. musste mit den 
Füßen ein Knoten in ein Seil geknüpft wer-
den, ohne die Hände zu Hilfe zu nehmen 
oder nach einer Rolle vorwärts eine ziel-
genaue Wurfübung durchgeführt werden. 
Hauptaugenmerk lag dabei darauf, die 
eigene Wahrnehmung zu schulen, seine 
Stärken und Schwächen zu erkennen, 
um daran individuell arbeiten zu können.
Im zweiten Teil boten die beiden Präven-
tionstrainer Wolfgang Reichle und Ursula 
Püschner ein umfangreiches Programm 
zum Thema Rauchen und Alkohol. In 
Gruppen, die von älteren Jugendlichen 
der Abteilung unterstützt wurden, mussten 
Fragen rund um die Gesundheit und die 
Gefahren von Sucht beantwortet werden. 
Selbst die Jüngsten waren mit Feuereifer 
dabei bereitgestelltes Infomaterial nach 
den richtigen Antworten zu durchsuchen. 
Zum Glück konnte diese Altersgruppe 
noch nicht auf eigene Erfahrungen zu-
rückgreifen!!! 
Am Schluss wurden die erreichten Punkte 
von Parcours und Theorie ausgewertet. 
Sieger in den verschiedenen Gürtel-
klassen waren: Jonas Pferdt (Anfänger), 
Carolin Muschalek (Gelbgurte), Heiko 
Meister (Orangegurte) und Alexia Püsch-
ner (Blaugurte). Sie gewannen jeweils 
einen Eisgutschein. 
Die übrigen Teilnehmer durften sich eben-
falls über kleine Preise freuen, so dass der 
Nachmittag für alle Kinder trotz ernstem 
Thema fröhlich enden konnte. 

Gewaltprävention 
Selbstbehauptung - Selbstverteidigung
Unter dem Motto  “Gewalt! Was kann ich 
tun?” veranstaltet Jugend Aktiv zusammen 
mit der TG Biberach ab sofort wieder 
neue Selbstbehauptungskurse. An vier 
Abenden werden Frau Püschner und Herr 
Reichle, beide staatlich geprüfte Karate-
trainer und lizenzierte Gewaltschutztrainer 
nach den Qualitätsstandards der Polizei 
Baden Württemberg, mit den Mädchen 
oder Jungen jeweils altersgerecht zum 
Thema Gewaltprävention und Selbstbe-
hauptung arbeiten. 

Die wichtigsten Ziele sind: 

-  Aufbau und die Stärkung eines 
 positiven Selbstwertgefühls  

-  Gefahrensituationen rechtzeitig 
 erkennen und einschätzen. 

-  Kennenlernen von effektiven und 
 abrufbaren Selbstschutz- und 
 Verteidigungskonzepten. 

Zusammen mit den Trainern werden indivi-
duelle Handlungskonzepte erarbeitet und  
in praktischen Übungen selbstbewusstes, 
der Situation angemessenes Auftreten 
entwickelt.

Eröffnet wird die Veranstaltungsreihe am 
Freitag, den 26. September 2014 mit ei-
nem Kurs für Mädchen ab 14 Jahren. Er 
geht über insgesamt vier Freitagabende 
und endet am 24.10.2014. 
Daran schließen sich nachfolgende Kurse 
für unterschiedliche Altersgruppen an. 

Wolfgang Reichle

Kurs 1:
Mädchen ab 14 Jahre
Kursbeginn:  26.09.2014
weitere Termine:  10.10.2014
 24.10.2014
Anmeldeschluss: 24.09.2014

Kurs 2:
Jungen von 11 bis 13 Jahren
Kursbeginn:  14.11.2014
weitere Termine:  21.11.2014
 28.11.2014
 05.12.2014
Anmeldeschluss: 12.11.2014

Turnhalle des Wielandgymnasiums
(in Biberach Nähe Landratsamt)

Anmeldungen und Anfragen bitte 
telefonisch an die Kursleiter unter:
07351-421300 oder 07351-9775





Abteilung Schach
Abteilungsleiter: Richard Winter
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 26 32 
e-mail: schach@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.schachvereine.de/biberach-riss/

Während nach Saisonende in der ersten 
und in der zweiten Mannschaft lange Ge-
sichter vorherrschten (siehe TG-Report 
02/2014), freuten sich die Spieler der Drit-
ten über Platz 2. In der Stadtmeisterschaft 
lief Titelverteidiger Rainer Birkenmaier 
nach einem holprigen Start zu großer 
Form auf.

Kreisliga: Unerwartet um den Titel 
gespielt und als Vizemeister glücklich
Seit Jahren lautet das Ziel der dritten 
Mannschaft in der Kreisklasse den Abstieg 
zu vermeiden (was ab und an auch schon 
schief ging), möglichst eine gute Saison zu 
spielen und vor allem Spaß am Schach 
zu haben. Die heurige Saison sollte sich 
hingegen völlig unerwartet entwickeln.
Der Saisonauftakt ging beim SV Jedes-
heim III knapp mit 3,5:4,5 verloren, mit 
einem hart umkämpften 4,5:3,5 Heimer-
folg gegen den SC Obersulmetingen II 
vermied die Dritte jedoch einen Fehlstart. 
Nach einem soliden 4:4 beim letztjährigen 
Vizemeister SV Thalfingen waren die 
Mannen um Walter Scherer somit auch 
froh, sich im Tabellenmittelfeld etabliert 
und eine vermeintlich entspannte Saison 
vor sich zu haben.
In Runde 4 dominierten die Biber schließ-
lich das Lokalderby gegen den SV Stein-
hausen und gewannen verdient deutlich 
6:2. Da die führenden Teams parallel 
schwächelten, schnupperte die Schachab-
teilung nun plötzlich an der Tabellenspitze. 

Saisonrückblick II: 
Dritte scheitert knapp, Birkenmaier verteidigt 
Stadtmeistertitel eindrucksvoll

Schach verkehrt sollte es nun in der fünf-
ten Runde geben. Alle Teams der oberen 
Tabellenhälfte verloren völlig unerwartet 
gegen die Underdogs der unteren Hälfte – 
aber Biberach konnte davon nicht profitie-
ren, war man doch selbst ziemlich unnötig 
mit 3,5:4,5 beim TSV Berghülen unter 
die Räder gekommen. Zwei Runden vor 
Schluß trennte den Vorletzten Thalfingen 
und den Tabellenführer TSV Langenau III 
somit nur ein Punkt, dazwischen lagen fünf 
Mannschaften.
In dieser Situation ging es in der Vor-
schlußrunde gegen Langenau und die 
Dritte spielte gut, kam aber nicht über 
ein 4:4 hinaus. Damit hatte Biberach in 
der Schlußrunde noch immer Chancen 
auf die Meisterschaft, befand sich gleich-
zeitig aber wieder in Abstiegsgefahr. Mit 
viel Routine und Nervenstärke fuhr man 
jedoch einen verdienten 5:3 Erfolg gegen 
die TSG Ehingen ein und klassierte sich 
letztendlich mit 8:6 Punkten auf Platz 2. 
Langenau hatte sich gegen Berghülen 
keine Blöße mehr gegeben. Anstatt den 
vergebenen Chancen nachzutrauern, 
überwog bei der dritten Mannschaft der 
Schachabteilung die Freude über eine 
völlig unerwartete Vizemeisterschaft und 
eine starke Saison – in einer Liga, die so 
umkämpft und ausgeglichen war wie noch 
nie. Zudem hatte man bei einer durchweg 
starken Mannschaftsleistung mit Dieter 
Rybka (5/7) auch einen Spieler unter den 
Topscorern der Liga plaziert.



Stadtmeisterschaft: Rainer Birkenmaier 
auf den Spuren von Holger Namyslo
Im Vorjahr hatte sich Rainer Birkenmaier 
den Titel in einem Herzschlagfinale (und 
Novum) noch mit Seriensieger Holger 
Namyslo teilen müssen. Dieses Jahr 
mußte Namyslo beim Turnier passen, 
dafür ließ Birkenmaier nur zwischen-
durch kurz Zweifel an seiner Dominanz 
aufkommen. Am Ende einer spannenden 
Stadtmeisterschaft holte er sich letztlich 
doch überlegen mit acht Punkten aus neun 
Runden (und in „Namyslomanier“ ohne 
Einzelniederlage) erstmals den alleinigen 
Titel. Zweiter wurde schließlich doch 
Geheimfavorit Christian Hoops. Zwischen-
zeitlich schien dieser den Titelverteidiger 
gar vom Thron zu stoßen und hatte beim 
Remis in der direkten Begegnung klare 
Gewinnchancen ausgelassen. Im letzten 
Turnierdrittel litt Hoops jedoch unter einer 
Schwächephase und fiel zurück. Mit einer 
starken Abschlußpartie im direkten Duell 
gegen Robert Vetter sicherte sich Chris-
tian Hoops (6,5/9) aber doch noch die 
Vizemeisterschaft.
Den Sieg Hoops nutzte zudem Oldie 
Hans-Peter Dietrich (Odenheim/Lau-
pheim), um mit einem Remis gegen And-
reas Ege seine unerwartet starke Leistung 
über das ganze Turnier hinweg mit dem 
dritten Podestplatz zu krönen. Dietrich 
(6/9) hatte am Ende nur den Hauch eines 
halben Buchholzpunktes Vorsprung auf 
den punktgleichen Joachim Rothmund. 
Dieser hatte das Turnier eher gemächlich 
begonnen, war aber als einziger Spieler 
außer Birkenmaier ohne Niederlage 
geblieben – ebenfalls eine beachtliche 
Leistung.
Für Vetter erwies sich die Abschlußnie-
derlage gegen Hoops als doppelt bitter. 
Zwar führt er mit 5,5 Punkten als Fünfter 
eine große Gruppe an, aber er verpaß-
te nicht nur den erhofften Podestplatz, 
sondern mußte außerdem auch seinen 
Seniorentitel an Dietrich abgeben. Dritter 
in der Seniorenwertung wurde der Ge-
samtneunte Walter Scherer (ebenfalls 
5,5/9). Ein dickes Ausrufezeichen setzte 

Jonathan Engert (4,5/9), der nicht nur den 
Anfängerpreis gewann, sondern sich mit 
einem Abschlußsieg auch ein ausgegli-
chenes Punktekonto sicherte und damit 
etliche Arrivierte hinter sich ließ. Zweiter 
in dieser Sonderwertung wurde Benedikt 
Pfeifer, der ebenfalls gute 2,5 Punkte auf 
seinem Konto verbuchen konnte.
Neuer Amateurmeister wurde mit starkem 
Finish und überzeugenden 5,5 Punkten 
erstmals Richard Winter. Nicht nur bester 
Spieler der unteren Hälfte der Setzliste, 
sondern auch guter Gesamtsechster, hatte 
Winter gleich in der ersten Runde für Auf-
sehen gesorgt, als er Titelverteidiger Bir-
kenmaier an den Rande einer Niederlage 
brachte und sich letztlich unentschieden 
trennte. Danach verschwand er aber 
zunächst in den Tiefen des Feldes, ehe 
er mit drei ganz starken Auftritten in den 
letzten drei Runden das Feld von hinten 
aufrollte und sich so zum Titel siegte. 
Den Vortritt lassen mußten ihm letztlich 
Klaus Popp und Jürgen Dollinger auf den 
weiteren Plätzen.

Und ewig ruft die Schachuhr: Bibera-
cher Stadtmeisterschaft 2014/15
Die Neuauflage der Biberacher Stadt-
meisterschaft startet diesen Freitag, 19. 
September, und die Schachabteilung hofft, 
daß zahlreiche Leser sich spontan noch 
zur Teilnahme entscheiden. Gespielt wird 
wie immer im ca. dreiwöchigen Rhythmus 
über neun Runden, jeweils freitags ab 
19.30 Uhr im TG-Vereinsheim (neu!). Die 
Bedenkzeit pro Kopf und Partie beträgt 
zwei Stunden für die ersten 40 Züge plus 
eine halbe Stunde für den Rest der Partie.
Nach Jahren des „Schlag den Namyslo“ 
gibt es heuer eine ganz neue Situation: 
Der neue Seriensieger Rainer Birkenmaier 
wird sich gegen Herausforderer Holger 
Namyslo behaupten müssen. Letzterer 
hat seine diesjährige Teilnahme bereits 
zugesagt. Zudem besteht Hoffnung, daß 
weitere Spitzenspieler der ersten Mann-
schaft und der Vereine aus der Region 
antreten.
Auch in der Breite ist die Stadtmeister-



schaft seit je her ein attraktives Turnier, 
sodaß für jeden Teilnehmer neun meist 
spannende Partien und auch einige 
Erfolgserlebnisse garantiert werden kön-
nen. Zur zusätzlichen Motivation legt die 
Schachabteilung nun schon zum dritten 
Mal den „Anfängerpreis“ auf, der sich sehr 
bewährt hat. Alle Spieler, die bislang an 
keinem Turnier teilgenommen hatten oder 
über eine Wertungszahl von weniger als 
1000 DWZ verfügen, werden den besten 
Anfänger unter sich ausmachen. Dieser 
wird am Ende als bester „Neuling“ geehrt. 
Titelverteidiger Jonathan Engert ist dabei 
voraussichtlich nicht mehr in der Wertung, 
da er seine Wertungszahl aufgrund seiner 
guten Leistungen in der letzten Stadtmeis-
terschaft stark verbessert hat.

Rückkehr ins TG-Vereinsheim mit 
neuem Jugendtraining
Nach vielen Jahren der „Auslagerung“ 
kehrte die Schachabteilung mit ihrem 
Übungsabend und der Stadtmeisterschaft 
zum Sommerhalbjahr zurück ins neuge-
staltete TG-Vereinsheim und freut sich 

Biberacher Stadtmeisterschaft 2013/14
Spielort:  Gaststätte TG Vereinsheim, Adenauerallee 11, 88400 Biberach  

Modus: 9 Runden CH-System: 
 Bedenkzeit 2 Std. / 40 Züge + 30 Min. für den Rest der Partie

Spieltermine: freitags um 19:30 Uhr am 19.9.14 / 17.10.14 / 14.11.14 / 5.12.14
 9.1.15 / 30.1.15 / 20.2.15 / 13.3.15 / 10.04.15

Siegerehrung: Freitag, 17.4.2015, um 20:00 Uhr

Preise: 1. Preis 150 € 1. Preis UH  50 € 1. Seniorenpreis  30 €
 2. Preis 100 € 2. Preis UH  30 € 2. Anfängerpreis  30 €
 3. Preis   50 € 3. Preis UH  20 €
 4. Preis   30 €
 Bester Spielanfänger unter DWZ 1000 oder ohne DWZ / 
 Seniorenpreis / Ratingpreis (UH)

Startgeld: Start und Reuegeld 30 € (Jugend 20 €). Nach ordnungsgemäßer 
 Beendigung des Turniers werden bei der Siegerehrung 15 € 
 (Jugend 10 €) zurückgezahlt.

Anmeldung zum Rundenbeginn am 19.9.2014 bis 19:15 Uhr im TG-Vereinsheim 
oder per E-Mail an Turnierleiter Rainer Birkenmaier (rainer-birkenmaier@t-online.de)

Weitere Informationen: http://biberach-riss.schachvereine.de/.
auf eine gute Kooperation mit den neuen 
Pächtern. Schachinteressierte müssen 
also nicht mehr ins Gaisental reisen, son-
dern können nun freitags ab 19.30 Uhr die 
Vereinsgaststätte in der Adenauerallee 
ansteuern.
Die neuen Räumlichkeiten erlauben es 
auch, seit Anfang September ein perma-
nentes Jugendtraining mit Stadtmeister 
und Spitzenspieler Rainer Birkenmaier 
anzubieten. Dieses wird nun jeden Freitag 
ab 17.30 Uhr für interessierte Jugendliche 
(aber gerne auch „ältere“ Anfänger) im 
Konferenzraum des TG-Vereinsheims 
stattfinden. Ab 19.30 Uhr läuft dann der 
normale Übungsabend, in den ab 19. 
September die Stadtmeisterschaft inte-
griert ist.
Auch dieses Jahr wird für die Stadtmeister-
schaft wieder ein Anfängerpreis aufgelegt 
und alle Teilnehmer am Jugendtraining 
sind herzlich eingeladen, dabei aktiv 
mitzuspielen. Das beste Training besteht 
nach wie vor aus zahlreichen Partien unter 
Turnierbedingungen.

Dirk Schindler



 ORAUSDENKER GESUCHT!

Ob Ausbildung oder Studium: Bei VOLLMER, dem Weltmarktführer für anspruchsvolle Schärf- 
und Erodiermaschinen, erwarten dich interessante Perspektiven, spannende Herausforderun-
gen – und der Teamgeist eines Familienunternehmens. Schärf dein Profil für die Zukunft: mit 
einem ersten präzisen Schritt. Ausbildung und duales Studium bei VOLLMER:

VOLLMER WERKE Maschinenfabrik GmbH // Personalabteilung Melanie Keller
Ehinger Straße 34 // 88400 Biberach/Riß // karriere@vollmer-group.com // Tel. +49 7351 571265

www.vollmer-group.com/azubi

// ELEKTRONIKER/IN FÜR GERÄTE UND 
  SYSTEME

// INDUSTRIEMECHANIKER/IN

// MECHATRONIKER/IN

//   INDUSTRIEKAUFFRAU/-MANN

// DUALES STUDIUM BACHELOR OF  
 ENGINEERING 
 Fachrichtung Maschinenbau und Elektro- 
 technik in Kooperation mit der Hoch- 
 schule Ulm oder der DHBW Ravensburg 

Erfahre mehr über deine Karriere- 
perspektiven bei VOLLMER



Abteilung Schwimmen
Abteilungsleiterin: Dr. Ragna Hoffmann
Kontakt: Telefon: 0174/6886705 (abends)
e-mail: schwimmen@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.bc-schwimmen.de

Auf Grund der positiven Rückmeldun-
gen der letzten drei Veranstaltungen 
und vielen Nachfragen für ein weiteres 
25-h-Schwimmen entschloss sich die 
Schwimmabteilung der TG Biberach zu 
einer Neuauflage der Veranstaltung. Am 
25. und 26. Oktober 2014 veranstalten wir 
zum vierten Mal ein „25-h-Schwimmen“ 
für Jedermann – und natürlich wieder für 
einen guten Zweck.
Als Schirmherrn für die Veranstaltung 
konnten wir dieses Mal OB Norbert Zeidler 
gewinnen und ihn motivieren, um 10 Uhr 
den Startsprung durchzuführen.

Viertes 25-h-Schwimmen im Hallensportbad 
Biberach

Ablauf des 25-h-Schwimmens
Ganz klar im Vordergrund steht erneut die 
Breitensportidee, so dass auch wirklich 
alle Biberacher Bürger/innen an der Ver-
anstaltung teilnehmen können. Einzelstar-
ter, Familien und Mannschaften können 
mitmachen und jeder geschwommene 
Kilometer wird von Sponsoren in Geld 
umgewandelt. Die „erschwommenen“ 
Euro kommen wieder den Kindern der 
Schwarzbach-Schule Biberach zu Gute. 
Jeder Starter kann solange schwimmen 
wie er möchte und auch nach Belieben 
Pausen einlegen. Der „Nachtpokal“ und 



ein musikalisches Rahmenprogramm 
sollen ein Anreiz sein, damit nicht nur 
tagsüber die Halle besucht wird. Zur Stär-
kung wird am Sonntagmorgen ab 3 Uhr 
ein Weißwurstfrühstück angeboten. Viele 
attraktive Preise werden die Besucher 
motivieren, hoffentlich rund um die Uhr 
viele Kilometer zu schwimmen. Natürlich 
erhält  jeder Teilnehmer eine Urkunde! 
Preise erhalten die jüngsten und die ältes-
ten Teilnehmer, die besten Familien und 
Mannschaften. Es wird einen separaten 
Nachtpokal geben und natürlich werden 
die Gesamtsieger geehrt. 
Als Rahmenprogramm bietet der Tauch-
sportclub Biberach wieder ein Schnup-
pertauchen an. Die Mitarbeiter des Hal-
lensportbads bieten Führungen durch die 
Technikräume an und am Sonntag kann 
man morgens auch wieder das Sportab-
zeichen ablegen.

2012 hatten wir ca. 650 aktive Teilneh-
mer und es wurde eine Gesamtstrecke 

von knapp 3000 km geschwommen. Der 
Siegerin schwamm 40000m (40km!), die 
kürzeste Strecke waren 50 m! Der jüngste 
Teilnehmer war 5 Jahre alt, der älteste 
Teilnehmer war über 80. Diese Mischung 
aus Spitzenleistung, Hobby, Jung und Alt 
macht das Flair dieser Veranstaltung aus.
Insgesamt sind ca. 100 Helfer nötig (Bah-
nen zählen, Anmeldung, Auswertung etc.).

Einzelstarter und Familien können sich 
direkt vor Ort anmelden. Mannschaften 
(6-10 Schwimmer/ -innen) müssen sich 
bis 19. Oktober unter www.bc-schwimmen.
de anmelden. 
Firmen, die sich noch als Sponsor beteili-
gen möchten und freiwillige Helfer können 
sich gern unter steffen.fritschle@gmx.de 
melden.
Die offizielle Ausschreibung, Helferzettel 
und weitere Infos sind auf der Abteilungs-
homepage unter www.bc-schwimmen.de 
hinterlegt.

Klaus Würstle



Abteilung Seniorensport
Abteilungsleiter: Gunter Maul
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 3 12 46
e-mail: seniorensport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/seniorensport

Nach regnerischem Vormittag wanderten 
25 Seniorensportler/innen am Nachmit-
tag des 14. Mai bei nur leicht bewölktem 
Himmel auf den Bussen. Der Aufstieg war 
steil. Manfred Bochtler  gab geologische 
Erläuterungen. An den Panoramatafeln 
wurde die Aussicht bewundert. Es erfolgte 
ein Besuch in der „Wallfahrtskirche“. Auf 
der „Bussenwiese“ gab es eine kurze 
Erklärung über den Bussen als wichtigen 
Punkt der Landesvermessung. Nach der 
Besteigung des Aussichtsturms hatten die 
Teilnehmer eine gute Sicht bis zum Ulmer 
Münster. Abschließend gab es Kaffee 
und Kuchen im Gasthaus „Schönblick“. 
Wolfgang Weber begleitete den Gesang 
auf seinem Akkordeon.

Pfingsten 2014 war „sehr heiß“. So waren-
wir dankbar, am 11. Juni bei gemäßigten 
Temperaturen die Busfahrt  zu unserem 
Jahresausflug mit 50 Teilnehmern antreten 
zu können.  Das erste Ziel war die Firma 
Griesson – De Beukelaer in Ravensburg. 
Ein Besucherfilm informierte ausführlich 
über die Herstellung der verschiedenen 
Produkte. Bei einer guten Tasse Kaffee 
konnten wir die verschiedenen Kekse 
probieren. Im Werksverkaufsraum konn-
te kaum einer dem vielfältigen Angebot 
widerstehen. Die Fahrt ging weiter nach 
Tettnang zum Hopfenmuseum. Informatio-
nen über die faszinierende Hopfenpflanze, 
Anbau und Ernte früher und heute wurden 
bei einer Führung vermittelt. Lebensgroße 
Szenen aus früherer Zeit gab es zu sehen 
und ein Film gab einen Einblick bei der 
Ernte heute. In der Museumsgaststätte  
„BierStängel“ stärkten wir uns bei einem 

Wanderung – Ausflug - Gartenfest
guten Mittagessen. Danach fuhren wir 
nach Lindau zur Insel. Ein kleiner Fußweg 
führte uns zur Schiffsanlegestelle. Bei son-
nigem Wetter genossen wir eine Rundfahrt 
durch die Bregenzer Bucht. Zurück ging 
es mit dem Bus nach Meckenbeuren-
Schwarzenbach zur Schluss-Einkehr 
in „Bieggers`s Hopfenstube“. Wieder in 
Biberach angekommen schauten wir auf 
einen erlebnisreichen Tag zurück.

Ob es wohl wenigstens  bei den recht 
kühlen Temperaturen trocken bleiben wird 
beim geplanten Gartenfest, fragten sich in 
der Gymnastikstunde die Seniorensportler/
innen. Trotz leichtem Dauerregen kamen 
alle 50 Personen bis auf wenige Ausnah-
men am 9. Juli zum „Gartenparadies von 
Ulla und Gunter“. Alle Sitzgruppen sind 
überdacht und auch beheizt. So saßen 
wir doch nach einem Begrüßungstrunk 
im Trockenen. Gute Unterhaltung, gutes 
Vesper (Leberkäse mit Kartoffelsalat und 
Seelen), eine große Auswahl an Geträn-
ken, gemeinsames Singen mit Begleitung 
und Wortbeiträge ließen die Stunden wie 
im Fluge verstreichen. Als kleines Dan-
keschön der Seniorensportgruppe zum 
Geburtstag von Gunter Maul übereichte 
Manfred Bochtler einen Reisegutschein.  
Dankbar sind wir Ulla und Gunter für alle 
„Mühe und Arbeit“, dass wir wieder einen 
schönen Nachmittag und Abend in ihrem 
„Gartenparadies“ erleben durften.

Immer wieder erwartet uns ein abwechs-
lungsreiches Übungsprogramm von Helga 
Zaune in unseren Gymnastikstunden am 
Dienstag. Danke!                 Ingrid Barske



GmbH

Druckerei Marquart
Alles aus einer Hand

Saulgauer Str. 3 · D-88326 Aulendorf
Tel. 0 75 25/522 · Fax 547
Internet: www.druckerei-marquart.de

... bei uns ist der Kunde noch

Nach dieser Devise
sind wir für Sie da!

Und erstellen für Sie Ihre Drucksachen 
von der Visitenkarte bis

zur hochwertigen Broschüre. 
Von der Konzeption bis zur Auslieferung

alles aus einer Hand.

KönigKönig



Abteilung Ski
Abteilungsleiterin: Birgit Schwaiger
Kontakt: Telefon 0 73 51/7 63 60
e-mail: skisport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tgski.de

Eine wichtige Neuerung dieses Jahr 
ist die Verlegung der Anmeldestelle für 
alle Maßnahmen von unserem Partner 
Intersport Heinzel in die Geschäftsstelle 
der TG Biberach. Anmeldebeginn für 
alle Veranstaltungen für TG Mitglieder 
ist am 15. November ab 9 Uhr. Ab dem 
17.11. können sich auch Nichtmitglieder 
anmelden.

Die diesjährige Saison wird von der 
Skibörse in der alten Stadtbierhalle auf 
dem Gigelberg am Samstag den 18. 
Oktober eingeleitet. Hier kann alte, gut 
erhaltene Ski- und Snowboardausrüs-
tung preiswert ge- und verkauft werden. 
Von Skiern, Skistiefeln, Snowboards und 
Boots über Outdoorkleidung und Helme 
bis Brillen und Handschuhen wird hier 
jeder fündig und von unseren Lehrkräf-
ten nach bestem Gewissen beraten. Die 
Anmeldung für Verkaufsartikel beginnt 
um 10 Uhr. 

Am ersten Dezemberwochenende wird die 
alljährliche interne Einweisung stattfinden. 
Bei dieser wird das aktuelle Lehrprogramm 
theoretisch und praktisch behandelt und 
am individuellen Fahrkönnen gearbeitet. 
Ziel ist der Stubaier Gletscher.
Ende Dezember, vom 27. bis 30.12., 
findet die mehrtägige Freizeit in Nauders 
im Skigebiet Bergkastel statt. Kinder und 
Jugendliche zwischen 8 und 15 Jahren 
können hier vier Skitage unter bester 
Betreuung genießen. 

Im Programm der TG Skiabteilung darf 
der Ferienkurs vom 2. bis 5. Januar 2015 
natürlich nicht fehlen. Junge Schneebe-
geisterte von 6 bis 16 Jahren lernen hier 
von der ersten Kurve an sicher Ski und 
Snowboard zu fahren. Ab dieser Saison 
wird es für fortgeschrittene Ski- und Snow-
boardfahrer eine Freestyle-Gruppe geben, 
für die man sich bei der Anmeldung extra 
eintragen kann. 

Saisonvorschau 2014/15 Skiabteilung

Elektro-Installationen

Elektro-Heizsysteme

Beleuchtungen 

Kundendienst

 ELEKTRO-FÖRDERER GmbH
Wolfentalstraße 17 · 88400 Biberach
Tel. 07351 5091-0 · info@elektro-foerderer.de 

E L E K T R O -
F Ö R D E R E R



Der „Ski & Board-Kurs“ für Jung und Alt 
wird am 17./18. und 24./25. Januar 2015 
stattfinden. Erwachsene und Kinder, die 
einzeln oder mit einer Gruppe fahren wol-
len, Familien oder Gruppen von Freunden 
jeden Alters und aller Leistungsstufen sind 
herzlich eingeladen. Mit viel Spaß erlernen 
Anfänger leicht, sicher und schnell das 
Ski- oder Snowboardfahren. Fortgeschrit-
tene können weiter an ihrer Technik feilen.

Ein weiterer fester und sehr beliebter 
Bestandteil unserer Maßnahmen sind 
die Kinder- und Jugendausfahrten nach 
Oberstdorf. Alexander Sauer hat für Fe-
bruar zwei Fahrten organisiert für Kinder 
und Jugendliche, die schon Ski und Snow-
board fahren können.
Ebenfalls im Februar findet die viertägige 
Freizeit „Snow, Fun and Sun“ für Jugend-
liche ab 16 Jahren statt. In Kooperation 

mit den Skiclubs aus Eberhardzell und 
Aßmannhardt geht es wieder in die Len-
zerheide auf eine Selbsversorgerhütte. 
Viel Zeit auf dem Schnee, Spaß und Party 
sind garantiert!
Zur gleichen Zeit führt die beliebte Fa-
milienfreizeit wieder auf die vereinsei-
gene Hütte Bärenfalle, wo frei Ski und 
Snowboard gefahren oder an einem Kurs 
teilgenommen werden kann. 

Die Jubiläumsausfahrt zum 80-jährigen 
Bestehen der TG Skiabteilung konnte ver-
gangene Saison auf Grund der schlechten 
Schnee- und Wetterverhältnisse nicht 
stattfinden. Die Ausfahrt wird im Frühjahr 
2015 nachgeholt. Das genaue Datum und 
Ziel wird rechtzeitig auf unserer Home-
page www.tgski.de und in der örtlichen 
Presse bekannt gegeben.

Lou Hinderhofer 

Feste feiern … Catering & Partyservice 
vom Spezialitätenmetzger. Feines aus

dem Ländle und internationale Kreatio-
nen für festliche Anlässe. Geburtstage,

 Jubiläen, Vereins- und Firmenfeste … Sie 
feiern, der KOCH – kocht für Sie!

Ihr Spezialitätenmetzger

5x für Sie in Biberach · www.metzgerei-koch.de

Fleisch - Wurst - schnelle Küche - Partyservice



Abteilung Sportkegeln
Abteilungsleiter: Martin Mysliwitz
Kontakt: 
e-mail: sportkegeln@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/kegeln/SportkegelnHome.htm

An Christi Himmelfahrt am 29. Mai 2014 
fand die Vereinsmeisterschaft statt, die 
erstmalig nicht im Wettkampfmodus 
sondern im Sprint-K.O.-System durch-
geführt wurde.Auch erfolgte erstmals 
keine getrennte Wertung nach Alter und 
Geschlecht. Aus den 15 Teilnehmern und 
Teilnehmerinnen wurden die Paarungen 
für die Vorrunde ausgelost. Es wurden 
zwei Durchgänge je 10 Wurf Volle und 
10 Wurf Abräumen gespielt. Der Sieger 
eines Durchgangs erhielt einen Satzpunkt. 
Wer zwei Satzpunkte bzw. bei gleicher 
Punktzahl das bessere Abräumergebnis 
erzielte, qualifizierte sich für das Halbfi-
nale. Auch hier wurden die Paarungen 
wieder ausgelost. Das Finale erreichten 
Martin Mysliwitz, Marc Bogenrieder, Hol-
ger Dittberner und Wolfgang Schöllhorn. 
Das Spiel um Platz drei entschied Wolf-
gang Schöllhorn gegen Holger Dittberner 

Marc Bogenrieder ist Vereinsmeister 2014
für sich. Martin Mysliwitz galt als Favorit 
auf den Vereinsmeistertitel. Doch das 
Duell gegen Marc Bogenrieder geriet 
unerwartet spannend. Der letzte Schub 
war entscheidend, wobei Marc einen Ke-
gel mehr benötigte als Martin. Während 
das Publikum mit den beiden mitfieberte, 
behielt Marc Bogenrieder die Nerven und 
wurde Vereinsmeister 2014. Eine weitere 
Urkunde für das beste Einzelergebnis 
im Turnierverlauf erhielten Marcel Betz 
(Jugend) und Petra Bitterwolf (Frauen) 
mit jeweils 180 Kegeln sowie Martin 
Mysliwitz(Männer) mit 204 Kegeln.

Württembergische Einzel-
meisterschaften 2014
In Schnaitheim fanden die Württembergi-
schen Einzelmeisterschaften der Senioren 
statt. Herbert Weißbrodt atte sich durch 
seinen dritten Platz bei den Bezirksmeis-

Nachruf
Am 2.7.2014 verstarb unser Sportkamerad 

Johannes Dilger
im Alter von 74 Jahren.

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von einem Freund und Kameraden, 
der unserem Verein über 40 Jahre die Treue hielt.
Mit seinem Engagement und seinen sportlichen Verdiensten hat er viel zum Erfolg 
des Sportkegelns beigetragen.

Wir trauern mit seiner Familie und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.



terschaften für die Teilnahme bei den 
Senioren A qualifiziert. Leider musste er 
aus gesundheitlichen Gründen absagen. 
Da noch ein weiterer Spieler absagte, 
rückte Holger Dittberner als fünfter der 
Bezirksmeisterschaften als Starter nach. 
Er erreichte mit 516 Kegeln den 15. Platz 
und verpasste das Finale der besten zwölf 
nur um wenige Kegel.

Saisonstart 2014/2015
Die Wettkampfsaison beginnt am 
13./14.9.2014. Die Sportkegelabteilung 
geht wieder mit fünf Mannschaften an 
den Start. Die Heimspiele bestreiten wir 
auf unseren Heimbahnen in der Stadt-
halle Biberach. Zuschauer sind herzlich 
willkommen!      Eveline Groß

Heimspieltermine (Stand Juli 2014)
TG Biberach 1 Männer (Regionalliga) 
um 14.30 Uhr
20.09.2014  SKC Berg
11.10.2014  SKC Sigmaringen
25.10.2014  VfB Friedrichshafen
29.11.2014  SKC Vilsingen II
13.12.2014  MTG Wangen
17.01.2015  SKV Albstadt
07.02.2015  SKC Gerbertshaus
28.02.2015  SKG Balingen
21.03.2015  TSG Ailingen

TG Biberach 2 Männer (Bezirksliga) 
um 11 Uhr
20.09.2014  SG Mengen/Ertingen
11.10.2014  SKV Grüne Au Ebingen
25.10.2014  TSG Bad Wurzach 2
29.11.2014  SF Friedrichshafen 2
13.12.2014  MTG Wangen 2
17.01.2015  ESV Aulendorf 2
07.02.2015  KSV Baienfurt
28.02.2015  SKG Balingen 2
21.03.2015  KSC Hattenburg 2

TG Biberach 3 Männer (Kreisklasse B) 
um 15 Uhr
18.10.2014  KSV Baienfurt 4
08.11.2014  KV Mietingen 2
15.11.2014  SKC Sigmaringen 2

10.01.2015  SKG Balingen 3
31.01.2015  SKC Vilsingen 3
21.02.2015  TSG Bad Wurzach 5
28.03.2015  SKC Berg 3

TG Biberach 1 Frauen (Bezirksliga) 
um 17 Uhr
13.09.2014  SKC Berg
27.09.2014  TSG Ailingen 2
04.10.2014  SKC Berg
25.10.2014  TSG Ailingen 2
10.01.2015  ESV Aulendorf 2
24.01.2015  ESV Aulendorf 2

TG Biberach 2 Frauen (Kreisklasse A) 
um 18 Uhr
20.09.2014  KSV Bergatreute
11.10.2014  ESV Lindau
13.12.2014  KSC Mengen
17.01.2015  KSC Hattenburg 2
07.02.2015  SKV Albstadt

baugenossenschaft
Biberach eG
Bismarckring 62
88400 Biberach
Tel.: 0 73 51 / 34 93-0
www.baugenbc.de

wohnen. bauen. verwalten.



Abteilung Taekwondo
Abteilungsleiterin: Julia Penteker 
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 18 27 81 
e-mail: taekwondo@tg-biberach.de 
Abteilungs-Homepage: www.taekwondo-tg-biberach.de

Jetzt mit Taekwondo beginnen
Neue Anfängerkurse ab dem 
22. September
Wer sich schon immer mal für den Tae-
kwondo-Sport interessierte, findet jetzt 
den richtigen Zeitpunkt um einzusteigen. 
Ab Montag den 22. September beginnen 
wieder in allen Gruppen Anfängerkurse. 
Kinder trainieren immer montags und mitt-
wochs von 19 bis 20:00 Uhr. Jugendliche 
und Erwachsene montags und mittwochs 
von 20 bis 21:30 Uhr. Freitags von 20 bis 
21:00 Uhr findet das Breitensporttraining 
statt, in der man die komplette Breite des 
Taekwondos vom Wettkampf über For-
menlauf und Selbstverteidigung kennen 
lernen kann. Alle Trainingseinheiten finden 

in der PG-Halle 5 statt. Für das Training 
genügen eine lange bequeme Hose und 
ein T-Shirt. Trainiert wird barfuß. Weitere 
Informationen können auf der Vereins-
homepage www.taekwondo-tg-biberach.
de entnommen werden.

Schlosser und Mutter messen sich 
mit der Weltspitze
Am 31. Mai bis 1. Juni fanden die Austrian 
Open in Innsbruck statt. Über 1800 Tae-
kwondokämpfer aus 54 Nationen waren 
zu diesem Turnier angereist. Auch die 
TG-Biberach war mit zwei Kämpferinnen 
vertreten: Viktoria Schlosser und Hanne-
lore Mutter. 

Das Pratzentraining ist wesentlicher Bestandteil in allen Trainingseinheiten



Als Weltranglistenturnier an dem die 
Sportler wichtige Punkte für die Olym-
piaqualifikation sammeln können sind 
die Austrian Open nicht nur zahlenmäßig 
eines von Europas größten Taekwondo-
turnieren. Neben zahlreichen Europameis-
tern waren auch einige Olympiasieger und 
Weltmeister bei diesem Turnier am Start. 
Auch die Damenklasse -49kg, in der die 
beiden Biberacher Kämpferinnen starte-
ten, war sehr gut besetzt. Neben der der-
zeit Weltranglisten ersten Lucija Zaninovic 
aus Kroatien waren auch einige weitere 
Kämpferinnen aus der aktuellen Besten-
liste vertreten. Somit war im Vorfeld des 
Turniers klar, dass es dieses Mal für die 
Biberacher nicht um die Podestplätze ging, 
sondern darum mit der Weltspitze annä-
hernd mitzuhalten. Unbeeindruckt von den 
großen Namen, startete Viktoria Schlosser 
in das Turniergeschehen. Die Biberacherin 
traf auf die routinierte Französin Marine 
Falletta, der zu Beginn der erste Treffer 
gelang. Schlosser behielt aber die Nerven 
und ihre gewohnte Taktik bei und konterte 
zum Ende der ersten Runde mit einem 
schönen Kopftreffer, der ihr die Führung 
mit 3:1 einbrachte. In einer spannenden 
zweiten Runde gelangen beiden Kämpfe-
rinnen weitere Punkte, so dass es mit 5:2 
für Schlosser in die dritte und letzte Runde 
ging. Auch hier konnte die TG-Kämpferin 
einen weiteren Kopftreffer setzen, der 
allerdings trotz Protests nicht gewertet 
wurde, so blieb der Punktestand bis 10 
Sekunden vor Kampfende unverändert. Im 
letzten Schlagabtausch gelang der Fran-
zösin dann leider doch noch die Wende, 
mit einem gedrehten Kopftreffer wurde sie 
mit 4 Punkten belohnt und Schlosser hatte 
mit 5:6 das Nachsehen. Auch Hannelore 
Mutter erwischte ein schwieriges Los. Ge-
gen die italienische Weltmeisterschafts-
teilnehmerin Magdalena Tortorella konnte 
Mutter trotz beherztem Kampf nur wenig 
ausrichten und musste sich am Ende klar 
mit 1:11 geschlagen geben. Trotz dem 
frühen Ausscheiden und der knappen 
und bitteren Niederlage von Viktoria 
Schlosser, ist Trainer Kai Penteker nicht 

unzufrieden. „Es war das erste Mal, dass 
sich Biberacher Taekwondo-Kämpfer mit 
der Weltspitze gemessen haben und jetzt 
müssen wir schauen, dass wir auf diesem 
Niveau weitermachen“, so sein Fazit. 

Biberacher Kämpferinnen bei Europas größtem Turnier 
(links Hannelore Mutter und rechts Viktoria Schlosser)

Hannelore Mutter holt Bronze bei den 
Deutschen Hochschulmeisterschaften
Taekwondo-Kämpferin Hannelore Mutter 
von der TG-Biberach hat bei den Deut-
schen Hochschulmeisterschaften in Kon-
stanz den Sprung aufs Podest geschafft. 
In der Damenklasse bis 49 Kilogramm 
sicherte sie sich den dritten Platz. An 
die 100 Kämpfer waren am 28. Juni an 
den Bodensee gereist um in den vier 
Olympischen Gewichtsklassen die Besten 
untereinander auszumachen. Auch drei 
TG-Sportler waren angetreten um ihre 
Hochschulen zu vertreten: Hannelore 
Mutter, Lilli Michajlow und Valentin Kramer. 
Am besten schnitt dabei Hannelore Mutter 
ab. Sie wurde erst im Halbfinale gestoppt. 
Hier traf die Biberacherin auf die spätere 
Turniersiegerin und Deutsche Hochschul-
meisterin 2012 Ramona Fiedler. Nachdem 
die erste Runde eher abwartend begann, 
gelang es der routinierten Fiedler in der 
zweiten Runde Mutter in die Ecke zu trei-
ben und hier gleich drei Treffer zu setzen. 
Mit 0:3 Rückstand war Hannelore Mutter 
gezwungen nun mehr in die Offensive 



und somit auch ein größeres Risiko ein-
zugehen. Dies konnte die Gegnerin aber 
geschickt auskontern so dass Mutter mit 
0:6 am Ende das Nachsehen hatte. Dies 
bedeutete Bronze für die TG-Sportlerin. 
Nicht ganz so gut lief es dieses Mal für Lilli 
Michajlow. Michajlow, die in den letzten 
beiden Jahren sich immer einen Podest-
platz bei den Hochschulmeisterschaften 
erkämpfen konnte, schied dieses Mal 
bereits in der Vorrunde aus. Auch Valen-
tin Kramer kam nicht über die Vorrunden 
hinaus. Kramer vertrat die FH Biberach in 
der Gewichtsklasse bis 80 kg.
Seinen ersten Vorrundenkampf gegen 
Christian Otto von der Uni Halle konnte 
Kramer noch für sich entscheiden. Im Vier-
telfinale unterlag er aber Markus Wolf von 
der PH Ludwigsburg mit 0:3 und verpasste 
so nur knapp einen Podestplatz. 

Taekwondo Sportler erreichen den 
nächst höheren Gürtelgrad
46 Taekwondokämpfer haben erfolgreich 
ihre Gürtelprüfung bei der TG-Biberach 
gemeistert.
Im Taekwondo reichen die Gürtelfarben 
von weiß, gelb, grün, blau, rot bis schwarz 
und dazwischen werden sie jeweils noch 
mit einem Streifen unterteilt. Dieses Mal 
waren alle Gürtelfarben vom Gelbstreif 
bis zum Schwarzstreif vertreten. 15 Taek-
wondo-Neulinge legten dabei die Prüfung 

zum gelben Streifen ab. In den ersten 
Prüfungen wird das Augenmerk vor allem 
auf die korrekte Ausführung der Grund-
techniken Wert gelegt. So sind neben 
ersten Partnerübungen insbesondere das 
Treten der Techniken in die Luft und auf 
die Pratze Hauptbestandteil der Prüfung. 
Mit zunehmenden Gürtelgrad werden 
auch die Prüfungsinhalte anspruchsvol-
ler. So kommen neben dem Formenlauf 
und dem Einschritt-Kampf auch die 
Selbstverteidigung, der Wettkampf und 
der Bruchtest hinzu. Durchaus zufrieden 
war Prüfer und Trainer Kai Penteker mit 
den dargebotenen Leistungen seiner 
Schützlinge und es konnten sich am Ende 
alle 46 Prüflinge über den nächsthöheren 
Gürtelgrad freuen. 

Biberacher bei Landesdanprüfung 
erfolgreich
Vier Biberacher Taekwondosportler traten 
in Hambrücken zur Landesdanprüfung an 
und konnten erfolgreich abschließen. Ro-
nald Schlosser und Leo Eirich erreichten 
den ersten Dan und Viktoria Schlosser und 
Kristofer Dohle den zweiten Dan. 

Nach wochenlanger Intensivvorbereitung 
freuten sich vor allem Ronald Schlosser 
und Leo Eirich auf die Danprüfung. Beide 
betreiben schon jahrelang den Taekwon-
dosport, Schlosser bereits im elften Jahr 
und nun sollte der langersehnte Schwarz-
gurt in greifbarerer Nähe sein. Am 19. Juli 

Die jüngsten Teilnehmer Konstantin Kryukov (links) 
und Leon Wart (rechts) freuten sich gemeinsam mit 
Prüfer Kai Penteker über die bestandene Prüfung 
zum gelben Gurt. 

Biberachs neue Schwarzgurtträger (v.l.n.r.) Ronald 
Schlosser und Leo Eirich



war es so weit. Unter den strengen Augen 
von Wolfgang Brückel (9. Dan, Landes-
präsident Baden-Württemberg), Cataldo 
Creti (8. Dan, ehemaliger Landestrainer) 
und Klaus Dieter Raab (5. Dan) stellten die 
Biberacher ihr Können unter Beweis. Ne-
ben dem Formenlauf, dem Einschrittkampf 
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und der Selbstverteidigung waren auch 
der Sparringkampf und der Bruchtest Be-
standteile der Prüfung. Alle Prüfungsteile 
konnten die Biberacher souverän meistern 
und wurden mit dem entsprechenden 
Dangrad belohnt.

Julia Penteker 

Neubau, Umbau oder Renovierung: An
Ihre Sanitär-Installation sollten Sie nur
den Profi ranlassen. Es zahlt sich aus!

Anruf genügt! Die Kallenberg Hotline: Biberach 1561-0

Der Sanitär-Profi...Der Sanitär-Profi...



Abteilung TVB Hühnerfeld
Abteilungsleiter: Ferdinand Kehrle
Kontakt: Telefon 0 73 51/7 46 34
e-mail: tennistvb@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tvbiberach.de

Bei extremen Temperaturen fanden am 
vergangenen Wochenende die Würt-
tembergischen Tennismeisterschaften in 
Stuttgart statt. An Position eins gesetzt 
spielte sich Kristina Birst vom TV Biberach 
– Hühnerfeld ohne Satzverlust ins Finale. 
Dort traf sie auf die Nummer zwei der Setz-
liste, Joana von Olnhausen (TC Lauffen). 
Nach einem holprigen Start konnte Birst 
das Endspiel mit 1:6, 6:1 und 6:2 für sich 
entscheiden. 

Karin Cieslikowski

Birst erneut Württembergische U11 - Meisterin



Abteilung Triathlon
Abteilungsleiter: Jochen Schuhmacher
Kontakt: Telefon 0 73 51/ 5 29 94 52
e-mail: triathlon@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tgbc-triathlon.de

Beitrag von Gründungsmitglied Maike 
Pieper (Gutknecht)
Einen guten Grund zu feiern gibt es in die-
sem Jahr bei den Triathleten, denn sie sind 
seit genau 25 Jahren ein Teil des großen 
Hauptvereins der TG Biberach. 
Obwohl die Vereinsgründung am 6.10. 
1989 mit großer Skepsis seitens der TG 
aufgenommen wurde, so fanden sich doch 
rund 40 Interessierte die zur damaligen 
Zeit zumindest wussten, was „Triathlon“ 
heißt. Die damals noch recht junge Sport-
art wurde wohl erstmals 1974 unter dem 
Namen „Mission Bay Triathlon“ im ameri-
kanischen San Diego ausgetragen. An-
geblich hatte der Schildermacher, der die 
Pokale anfertigen sollte, ein Problem, da 
er nicht wusste, wie er das Wort „Triathlon“ 
schreiben sollte  - es war bis dato auch in 
keinem Wörterbuch vermerkt.
Aus einer Wette heraus, wer wohl fitter 
sei, ein Schwimmer, ein Radler oder ein 
Läufer, entstand die Idee, alle der drei 
bisher auf Hawaii einzeln ausgeführten 
Wettbewerbe aneinanderzuhängen. Das 

Die Triathlon-Abteilung wird 25
war die Geburt des Ironman 1978. Doch 
3,8 km Schwimmen, 180 km Radfahren 
und 42 km Laufen erfordern einen immen-
sen Trainingsaufwand und so war es na-
heliegend, die Distanzen auch in kürzere 
Wettbewerbe zu unterteilen.

Wie aber kam der Triathlon genau 
nach Biberach?
Maike Pieper (damals Gutknecht) hatte 
1986 von einem Bekannten gehört, dass 
auf der Schwäbischen Alb ein Ausdauer-
wettkampf, ein so genannter Sprinttriath-
lon, stattfinden sollte. Alles was man dazu 
brauche, sei ein Rennrad und schwimmen 
sollte man können!!!
Schwimmen sollte nicht das Problem sein, 
doch ein Rennrad musste am Vortag noch 
ausgeliehen werden. Gesagt – getan!!! 
Doch schlecht nur, wenn man sich erst 
im Wettkampf über zahlreiche Steigungen 
mit der Schaltung bekannt macht. Also 
absolvierte sie mehr schlecht als recht 
diese erste Triathlonhürde, nicht wissend, 
dass dies nur der Anfang einer neuen Le-
bensaufgabe werden sollte. So widmete 
sie ihr Training wieder der Sportart, die 
sie am besten beherrschte, nämlich dem 
Laufen. Zusammen mit Klaus Heiserer, 
der damals zu Baden-Württembergs Spit-
zenläufern zählte (Bestzeit über 10000 m: 
29:00 min., gelaufen 1990 in Köln), wurden 
immer wieder gemeinsame Trainingsläufe 
absolviert. Doch nach wie vor glimmte 
das Triathlonfeuer in Maike Pieper und 
nach zwei weiteren Triathlons stellte Klaus 
Heiserer fest, dass es rund um Biberach 
doch auch noch andere Interessenten 
für diese faszinierende Sportart gab. So Maike Pieper Ravensburg 2005



las man in den Ergebnislisten bereits 
von Peter Steinwandel, Hans-Frieder 
Kobler, Bart Rigter, Charly Schuhmacher, 
Andreas Krebs, Helmut Hertenberger… 
Der Wunsch nach Vereinigung, nach 
gemeinsamem Training, dem Austausch 
von bisherigen Erfahrungen wuchs und so 
lag der Versuch nahe, eine Abteilung unter 
dem schützenden Dach der TG Biberach, 
ins Leben zu rufen.
Zu den damals 40 Anmeldungen kamen 
über die Jahre immer mehr Triathleten 
hinzu und 1996 beispielsweise waren es 
schon 90 Mitglieder.
Der Versuch, längerfristig eine eigene 
Veranstaltung in Form eines Duathlons 
(Lauf-Rad-Lauf) hinzubekommen schei-
terte bereits beim 2. Mal 1998, als dieser 
mangels Teilnehmer abgesagt werden 
musste. Trotzdem gab es in all den Jahren 
immer wieder  gemeinsame Aktivitäten 
innerhalb der Abteilung: Trainingslager, 
Weihnachtsfeiern, Trainingstage, Saison-
abschlussfeste, gemeinsames Frühstück 
nach dem Samstagstraining, kleine Wett-
kämpfe mit den Partnervereinen Aulendorf 
und Dettingen  und so manches mehr…
Dass Triathlon ein Sport ist, den man 
durchaus bis ins höhere Alter betreiben 
kann, beweisen zahlreiche Athleten, die 
bereits von Anfang an dabei sind und auch 
heute noch hervorragende Leistungen in 
den jeweiligen Altersklassen vorzeigen. 

Aussichten von Abteilungsleiter 
Jochen Schuhmacher 
Nach 25 Jahren hat sich im Triathlonsport 
so einiges weiterentwickelt. So ist Triathlon 
seit dem Jahr 2000 auch Disziplinen bei 
den Olympischen Spielen. Es wird nicht 
nur die typische Langdistanz (Ironman) 
sondern auch die Mittel- Olympische und 
die Sprintdistanz ausgetragen. 
Der Triathlon hat sich zu einer Trendsport-
art entwickelt, wobei der große Hype auf 
der Langdistanz liegt, bei dem die Athleten 

Biberacher Triathleten 1990 vorm alten Hallenbad: v.l.: Dr. Jürgen Fröhlich, Klaus Dolderer, Andreas Brauner, Klaus 
Heiserer, Jürgen Diamant, Maike Pieper, Klaus Hösch, Jürgen Binanzer, Andreas Krebs, Ursula Bader-Frommelt

Ravensburger Triathlon 1990
l.v.: Klaus Dolderer, Maike Pieper - Mitte: Frank Löffler 
hinten v.l.: Jürgen Diamnt, Klaus Hösch



ihre persönliche Herausforderung suchen. 
Die Startplätze bei den großen Veranstal-
tungen sind meist schon nach wenigen 
Minuten ausgebucht. Aber auch bei den 
anderen gängigen Distanzen sind die Ver-
anstaltungen mit hohen Teilnehmerzahlen 
meist ausgebucht.
Diese Entwicklung setzt sich auch bei der 
TG Biberach fort. Heute zählen wir bereits 
155 Mitglieder. Davon starten auch 24 

Die aktiven Triathleten  2014

Vereinsmitglieder mit einer Amateurlizenz 
regelmäßig bei Wettkämpfen. Durch die 
wachsende Popularität konnte auch eine 
Jugendgruppe gegründet werden, die 
mittlerweile 34 Mitglieder umfasst. Für die 
Zukunft hoffen wir, dass die Jugendgruppe 
weiter wachsen kann und die Kinder und 
Jugendlichen bis ins hohe Alter Spaß 
an dieser tollen und vielseitigen Sportart 
haben.   Frieder Kobler
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Abteilung Turnen
Abteilungsleiter: Jochen Baur u. Jan Kleinhans
Kontakt: 
e-mail: turnen@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/turnen

Turnerinnen erfolgreich beim Kinderturnfest
Das Kinderturnfest des Turngau Ober-
schwaben fand dieses Jahr in Bad 
Schussenried statt. Unter den knapp 350 

Mädchen und Jungen waren auch 13 
Turnerinnen der TG Biberach am Start 
und zeigten beeindruckende Leistungen 



am Boden, Balken, Reck und Sprung. 
Den überraschenden Sprung auf das 
Treppchen in der E-Jugend schaffte Ve-
ronica Ott und belegte Platz 3. Ebenfalls 
erreichte Janika Göpper mit Platz 9 die 
Top10 der E-Jugend, gefolgt von Carina 
Braig auf Platz 12, Thalía Pereira auf Platz 
14 und Martina Rupcic auf Platz 21. Auch 
die Turnerinnen der D-Jugend zeigten ihre 
Bestleistung, so verpasste Luise Lis knapp 
Platz 3, Platz 10 belegte Charlotte Hänsler, 
Emily Schneider 13. , gefolgt von Jasmin 
Schick mit Platz 14. Hanna Fels wurde 16. 
und Elexia Reichert erreichte Platz 17. In 
der C-Jugend, mit Lizanne Traulsen als 
5. und Philine Teurer als 10. kamen zwei 
weitere Turnerinnen der TG Biberach unter 
die ersten zehn. Diese herausragenden 
Platzierungen erfreuten nicht nur unsere 
Turnerinnen sondern auch die Trainer.

Fabienne Friedmann 

Biberacher Turner achtmal auf dem 
Treppchen
Rafael Neher wird oberschwäbischer 
Meister bei den Elfjährigen, Christian 
Stützle Fernández Vizemeister bei den 
Junioren:

Mit einer erfolgreichen Bilanz schlossen 
die Turner der TG Biberach den letzten 
Wettkampftag des dreiteiligen Turnath-
lon in der Seesporthalle Kressbronn am 
28.6. ab. 
Nachdem die Turner bei den vorhergehen-
den Wettkämpfen Kürprogramme an sie-
ben Geräten zeigen mussten, ging es beim 
letzten Wettkampf in über 25 Einzelübun-
gen um Kraft und Beweglichkeit Die Turner 
maßen sich bei Liegestützen, Klimmzü-
gen, Winkelstütz, Tauklettern, Spagat, 
Handstandstehen, Handstanddrückern 
und weiteren elementaren Turn-, Kraft und 
Dehnübungen. Hier belegte Harry Luft bei 
den Achtjährigen einen hervorragenden 
zweiten Platz. Auf weiteren Plätzen folgen 
Julian Kauschke und Andrey Rung, der für 
die Teilnahme an allen Wettkämpfen ein 
gelbes Trikot erhielt.
Bei den Zehnjährigen belegte sein Bruder 
Daniel Rung einen neunten, bzw. in der 
Gesamtwertung zehnten Platz.
Mit Bestleistungen erkämpft sich Rafael 
Neher bei den Elfjährigen Gold und damit 
auch Gold in der Gesamtwertung.  Alexan-
der Schneider, der in den Kürwettkämpfen 
sehr stark geturnt hatte, fiel auf den für ihn 
persönlich enttäuschenden vierten Platz 



zurück, sicherte sich aber damit in der 
Gesamtwertung Bronze.

In der Kategorie C13 stieg Jakob Schmid 
mit Silber aufs Treppchen, was ihn insge-
samt auf Rang 4 brachte. Hannes Lutz  
kam auf Rang 5 und insgesamt auf die 
sechste Position.
Christian Stützle Fernández, bisher sechs 
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mal oberschwäbischer Meister, wurde mit 
einem starken zweiten Platz oberschwä-
bischer Vizemeister. Michael Lämmle 
kam nach einem starken Wettkampf mit 
Bronze aufs Treppchen und insgesamt 
verletzungsbedingt auf Rang 8. Dominik 
Heidger und Julian Stefanic folgten auf 
weiteren Plätzen. 

R. Stützle

Die Unfallsprechstunde Sonntags
bei akuten Sportverletzungen
von 16 - 18 Uhr  
Hotline 073 51- 44 4910

Dres. Kirchner, Kühn, Junghanns, 
Gasper, Kühn  
Eichendorffweg 5, 88400 Biberach

www.nova-clinic.de



Abteilung Volleyball
Abteilungsleiter: Markus Pflug
Kontakt: Telefon 0 73 51/5 29 94 01
e-mail: markus.pflug@volleyballtgbc.de
Abteilungs-Homepage: www.volleyballtgbc.de

Von der Dritten Bundesliga bis in die 
B-Klasse gehen drei aktive Damenmann-
schaften sowie eine Herrenmannschaft an 
den Start. Hinzu kommen Jugendteams 
von der ältesten Spielklasse, der U20, 
bis zu den Jüngsten in der U12. Auch 
zwei Hobbyteams gehen als Mixed-For-
mationen in der C2 und der B1 Kategorie 
ans Netz.
Für die Mädels in der Dritten Liga fällt 
der Startschuss am 20. September vor 
heimischer Kulisse. Mit dem Team des 
Bundesstützpunktes Stuttgart erwartet 
die TG-Auswahl eine echte Wundertüte 
voll mit jungen Talenten, die mit einem 
Sonderspielrecht in der Dritten Liga antre-
ten. Bevor es so weit ist, heißt es für die 
Biberacherinnen aber in der Saisonvor-
bereitung erstmal ordentlich Schwitzen. 
„Daran hat sich wohl seit Jahren nicht viel 
geändert“, sagt Trainer Philipp Kurz, der 
bei der TG nach wie vor an der Seitenlinie 
stehen wird. 

Drei aktive Damenmannschaften sowie eine 
Herrenmannschaft am Start

Zunächst gehe es wie immer um die athle-
tischen Grundlagen, so der Trainer. „Ganz 
ohne Anstrengung und einigem Kampf 
gegen den inneren Schweinehund wird 
das nicht ablaufen“, sagt er.
Ein guter Teil des Teams weiß aber bereits, 
wie das unter Kurz abläuft. So sind mit 
Alisa Schwindt, Nina Rechtsteiner, Kathrin 
Keller, Melina Traub, Anja Gensch, Fran-
ziska Arendt und Dorothee Stemmann sie-
ben Spielerinnen der vergangenen Saison 
fest an Bord geblieben. Neue Erfahrungen 
werden hingegen Carla Ambrosius und 
Pauline Kemper sammeln. Beide stoßen 
aus der zweiten Mannschaft zum Team 
hinzu.
Berufsbedingt nicht mehr dabei ist Tamara 
Ebenhoch. Sorina Schwindt möchte künf-
tig nur noch im Hobbybereich aktiv sein. 
Beiden Spielerinnen danken wir an dieser 
Stelle recht herzlich für ihr bisheriges 
Engagement. Nur noch eingeschränkt ver-
fügbar sind Sarah Schilling (Studium) und 
Stefanie Kögel aus beruflichen Gründen. 
Obwohl die vorige Saison mit einem guten 
vierten Tabellenplatz zu Ende ging, formu-
liert Kurz das neue Saisonziel vorsichtig. 
„Für uns geht es darum, Nachwuchsspie-
lerinnen heran zu führen, guten Volleyball 
zu zeigen und das möglichst ohne Verlet-
zungen“, sagt der Coach.

Als Aufsteiger ebenfalls mit vorsichtiger 
Zielsetzung unterwegs ist die zweite Da-
menmannschaft. Nach der Meisterschaft 
in der Landesliga gibt es für das Team 
von Trainer Dirk Lafarre in der Oberliga 



nichts zu verlieren. „Zunächst ist die neue 
Spielklasse für uns eine Lernumgebung. 
Mit dem Mehr an Athletik und Tempo müs-
sen wir zunächst umgehen lernen. Wichtig 
dabei ist, nicht den Kopf in den Sand zu 
stecken, sondern immer konzentriert und 
mutig weiter zu spielen“, sagt Lafarre. Am 
Ende hofft er, dass sich so das ein oder 
andere Spiel gewinnen und der Klassener-
halt sichern lässt.

Das ein oder andere Spiel zu gewinnen 
dürfte auch für das Team von Damen III die 
richtige Zielsetzung sein. Das ausschließ-
lich aus Jugendspielerinnen bestehende 
Aufgebot von Trainerin Carmen Lafarre 
möchte endlich den nächsten Schritt in 
der B-Klasse tun. Meist fehlten bisher die 
nötige Konstanz oder die Cleverness im 
entscheidenden Moment, um sich selbst 
für die oft guten Ansätze mit einem Sieg 
zu belohnen. Mit einem weiteren Jahr an 
Erfahrung und vielfach auch einem Plus 
an Körpergröße geht es motiviert in die 
neue Spielzeit.

Ebenfalls motiviert, endlich das Potenzial 
abzurufen, das in der Mannschaft steckt, 
sind die Herren in der A-Klasse. Durch 
personelle Engpässe an den Spieltagen 
brachte sich das Team, trainiert von Dirk 
Lafarre, immer wieder selbst um ein bes-
seres Ergebnis. Nachdem der Kader mit 
neuen Kräften erweitert wurde, steigt die 
Hoffnung, hier künftig flexibler und erfolg-
reicher agieren zu können. 

Ein weiteres Team, das in der kommenden 
Saison neues Terrain betritt ist die Mixed-
Mannschaft. Als Meister der C-Spielklasse 
greift die Truppe künftig in der B1-Katego-
rie an. Die zweite Mixed-Auswahl verbleibt 
in der D-Staffel.

Ein Novum gibt es bei den U20-Mädels. 
Wegen der Anzahl an Drittliga- und Ka-
derspielerinnen in der Mannschaft ist das 
Team als Direktqualifikant (neben Stutt-
gart) zur württembergischen Meisterschaft 
zugelassen und wird keine Vorrunde spie-
len. Die U18-Mädels werden mit jeweils 
einer Mannschaft in der Leistungs- wie 
auch der Bezirksstaffel antreten. Welche 
und wie viele weitere Jugendteams in 
anderen Altersklassen gemeldet werden 
können steht derzeit noch nicht fest.

Malte Missoweit
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Geschäftsstelle Adenauerallee 11, 88400 Biberach 

e-mail: geschaeftsstelle@tg-biberach.de
Internet: www.tg-biberach.de

Öffnungszeiten:
Montag 8.30 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr 
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
 und nach Vereinbarung

Bankkonten: 
Kreissparkasse Biberach, BLZ 654 500 70 Kto. 10 083 
Volksbank Ulm-Biberach, BLZ 630 901 00 Kto. 104 840 005
Landesbank Baden-Württemberg, BLZ 600 501 01 Kto. 4 475 411

Bitte geben Sie uns Ihre Adress- und Bankverbindung-Änderung bekannt.

Wichtiger Hinweis für Jahrgang 1996
Alle jungen Erwachsenen werden mit einem persönlichem Anschreiben im September
auf die Beitragsumstellung und auf die Möglichkeit der Beitragsermäßigung schriftlich
hingewiesen.
Bitte reichen Sie die Schul- bzw. Ausbildungs- oder Studienbescheinigung mit 
dem Antrag „Beitragsermäßigung“ bis spätestens Mitte November 2014 ein, da-
mit eine Beitragsermäßigung ab dem Jahr 2014 erfolgen kann.
Wenn wir nichts hören, nehmen wir an, dass Sie künftig als Vollmitglied geführt wer-
den wollen.

Austritte / Kündigungen
Austrittserklärungen/Kündigungen werden von der Geschäftsstelle aus Nachweis-
gründen innerhalb von zwei Wochen schriftlich bestätigt. 
Reklamationen sind der Geschäftsstelle unverzüglich zu melden.

Abgabetermin für die nächste TG Report-Ausgabe:
Ausgabe Abgabe der Berichte bis Versand
4/2014 Sonntag, 16.11.2014 Dienstag, 16.12.2014
Berichte an: tg-report@tg-biberach.de oder Briefkasten im Vereinsheim








